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Abend - Ausgabe
B

( Nachdruck verboten .

dargestellte Luftpumpe treibt , und dem
Gegenstrom -Apparat , der ein doppeltes
spiralförmig gestaltetes Rohr 8 und ein
Sammelbecken G , sowie den Knhlrauiu K

NcgulirventilS in den Sammler , wobei eine bedeutende Ab »
kühlnng eintritt . Vom Sammler strömt nun die kalte Luft durch
den Gegenstrom - Apparat , wobei sie ihre niedrige Temperatur der
im inneren Cylinder befindlichen Preßluft rnittheilt , zurück » ach dem
Kompressor , wird dann von hier ans , aber diesmal mit weit
niedrigerer Temperatur durch den Kühler in den inneren Cylinder
des Gegenstrom - Apparates getrieben , gelangt durch das Regillirveiitik
in den Sammler , wobei eine weitere Abkühlung ftattfinbet , und volk -
führt so den eben beschriebenen Kreislauf fortgesetzt , bis die kritische
Temperatur erreicht ist , die Lust infolge des starken , durch den
Kompressor ansgeiibten Druckes flüssig wird und sich am Boden des
Sammlers ansammelt , wovon sie mittels eines Hahns abgelassen
werden kamt .

dehniliig , ihre intensive Kälte - Erzeugung ,
zur koiitinuirlichen Temperatnrherabsetzung
der zu verflüsfigeiide » Lust in dem Gegen¬
strom -Apparat verwerthet wird . In dieser

Lnft liegt der Schwerpunkt der Erfindung .

Der eigentliche Lindesche Apparat , Figur 3 , besteht ans der
kleinen Dynamomaschine ( rechts oben im Bilde ) , welche die darunter

( Nachdruck verboten .)

Die Herstellung flüssiger Luft .

Preu hi sch er Landtag .

Berlin , 5 . März .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordneteichaus setzte heute die zweite Berathnug des
Etats der laudwirthschaftlichen Verwaltung — Titel : Gehalt des
Ministers — fort . — Äbg . Knebel ( nat .- lib .) spricht für Fördernng
des ObstbaneS , auch durch billigere Tarife , und weist auf die Kon¬
kurrenz durch Einfuhr ausländischen Obstes hin . Redner empfiehlt im
Slufchliiß an den MelioratiouSfondS für die westlichen GebirgS -

kalten Sauerstoff int äußeren Cylinder abgegeben wird . Der Druck
auf die in dem inneren Cylinder enthaltenen Gase wird durch die
luftdicht schließenden , im Bilde schwarz gehaltenen Kolben im oberen
Ende der Cylinder mittels Maschinenkraft ober Hydraulik bewirkt .

Das hier beschriebene , wissenschaftlich längst bekannte und
experimentirte Verfahren ist , wie leicht ersichtlich , ein sehr urnstimd -
liches und liefert nur kleine Mengen flüssiger Lust auf komplizirtem ,
zeitraubendem Wege ; für die Praxis ist dasselbe daher auch werthlos
geblieben .

Dem Professor Linde ist es jedoch nun gelungen , mit geringen
Kosten große Mengen flüssiger Luft auf wesentlich einfachere Weise
zu gewinnen . Das Prinzip seines für diesen Zweck foiiftruirten
Apparates geht am klarsten aus der Figur 2 hervor . Die mittels
eines Kompressors stark zusanimeagevreßte Luft strömt stets in
Richtung des Pfeils durch einen Kühler in den inneren Cylinder
eines Gegenstrom - Apparates und von dort bei Oeffnung des

Wärme wird durch die kalte Kohlensäure im äußeren Cylinder ab¬
geleitet . Dann läßt man weiter das flüssige Äthylen in den Kühl¬
raum eines dritten ganz analog eingerichteten DoppelcylinderS
einströmeii , dessen innerer Cylinder mit Sauerstoff 8 ungefüllt ist .
Hierbei verflüchtigt sich das Äthylen und wird bis auf — 130 Grad
abgekühlt . Sobald sich diese niedrige Temperatur dem Sauerstoff mit «

getheilt hat , wird durch starken Druck auch dieses Gas flüssig gemacht .
Die bei dieser Umwandlung erzeugte Wärme wird durch des Äthylen
abgeleitet . Nun läßt man den flüssigen Sauerstoff in den Kühl -
ramn eines vierten DoppelcylinderS treten , dessen innerer mit
Luft L gefüllt ist . Bei der Verflüchtigung des Sauerstoffs wird
dieser bis auf — 192 Grad abgekühlt . Sobald diese Temperatur
von der Luft im inneren Cylinder angenommen ist , wird auch diese
durch hohen Druck in den flüssigen Zustand übergeführt und sammelt
sich am Boden an , während die dabei entwickelte Wärme an den
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enthält . Die Luft wirb stets in Richtung
bes Pfeils von bet Luftpumpe zunächst
in ben eisernen Behälter B getrieben .
Von dort wird sie durch Oeffuen eines
HahnS in ein Rohr gelassen , welches durch
den Kühlraum K hindurchgeleitet ist , und
gelangt so , nachdem sie durch das Kühl -
wasser aus eine niedrigere Temperatur
gebracht ist , in das innere spiralförmige
Rohr des Apparates . Dieses Rohr mündet
in das Sammelbecken , dessen unterer
Theil Gr in unserer Zeichnung zu sehen
ist. Von hier strömt die sehr abgekühlte
Luft ganz analog , wie bei dem in Figur 2

bargefieUten Apparat , in bas äußere
Spiralrohr , kühlt dabei die im inneren
Rohr befindliche Luft erheblich ab und
gelangt durch ein zweites , den Gegenstrom -
Apparat mit der Luftpumpe verbindendes
Rohr wieder zu dieser zurück , diesmal
aber mit viel niedrigerer Temperatur .
Dieser Kreislauf der Luft wiederholt sich
nun fortgesetzt , bis die kritische Temperatur
erreicht ist und die Luft sich in flüssigem
Zustande im Sammelbecken S anfammelt

Es geht aus der schematischen Dar¬
stellung in Figur 2 hervor , ein wie
außerordentlich vereinfachtes Verfahren
dieser Lindesche Apparat ermöglicht , ein
Verfahren , bei welchem in geradezu
genialer Weise die physikalische Wirkung
der komprimirten Luft bei ihrer AuS¬

Karoline Reicher .

( Zum zweihundertsten Geburtstage . -
Von Dr . Paul Dientet .

| L Man kann nicht viel Staat machen mit dem deutschen

^ Theater im Anfang des achtzehnten Jahrhunderts . Wäh -

i rrnd in Frankreich schon ein Corneille , Racine und Möllere

gedichtet hatten , ließ sich das Publikum in Deutschland noch
immer die „ Haupt - und Staatsaktionen " auftischen , lang¬
weilige und kunstlose Geschlchtsklitterungen , deren einzige
Würze die plumpen Spässe des Harlekins bildeten . Auch

- die schönen Künste der Seiltänzer und Luftspringer mußten
T helfen , die Menge ins Theater zu locken . Eine stehende

Aühne hatte sich noch nirgendwo gebildet , selbst nicht in
Stäbten

^
wie Berlin und Wien ; vagabundirende Schau -

lpielergesellschaften , deren Moral meist noch auf tieferer
? dtufe stand als ihre Kunst , zogen im Lande umher . Man

~ den Gebildeten jener Zeit nicht verargen , daß sie
dir dramatische Muse nicht höher achteten denn eine Dirne

- tob ängstlich ihre Berührung mieden .
Eine Frau war berufen , das deutsche Theater aus seinem

k Wand der Verrohung und Sittenlosigkeit emporzuheben :

UW „ Neuberin "
, wie sie kurzweg von ihren Zeitgenoffen

fc | *tonnt wurde . Mil scharfem Besen fegte sie die welt -

^ brdeutenden Bretter rein von allem Schmutz und Unrath
tob machte sie zu einer Pffegestätte ernster Kunst . Mit

BSstni Wick " und Schaffen hebt die neue Zeit in der Ge -
- Mchte des deutschen Theaters an , da wir von einer wirk -

WIchen Bühnenkunst sprechen können . Es ist nur Pflicht
k Dankbarkeit , die wir erfüllen , wenn wir jetzt bei der
« hundertsten Wiederkehr des Geburtstags jener genialen
au uns von Neuem ihr Leben und ihre geschichtliche Be¬

ttung vergegenwärtigen .
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eigentliche Wirkungsstätte der Neuberin und damit der
Geburtsort des neuen deutschen Theaters werden . Hier
löste sich im Jahre 1726 die Haackesche Gesellschaft auf ,
und aus ihren Trümmern sowie aus denen der Spiegel -

bergschen gründete das Neubersche Ehepaar eine neue

Gesellschaft , welcher Schauspieler wie Kohlhardt , Fabricius ,
Schönemann und Koch angehörten . Die meisten Mitglieder
entstammten , wie auch Neuber und seine Frau , den ge¬
bildeten Ständen (Kohlhardt und Fabricius waren z . B .
Predigersöhne ) und hatten sich Bildung und Wissen er¬
worben . Nicht mit Unrecht konnte sich Neuber später einmal
in einer Eingabe rühmen , daß die Mitglieder seiner
Truppe nicht aus den verrufenen Kreisen vagabundirender
Komödianten zusammengelaufen wären , daß sie vielmehr
„ vor Ergreifung ihres Metiers ihre Studien excoliret "

hätten . Im August 1727 erhielten die Neubers das bisher
Haackesche Privilegium für Sachsen und damit den Titel

„ Sächsische Hofkomödianten "
. Die Bühne der neuen Gesell¬

schaft befand sich auf dem Bodenraum des Fleischhauses ,
hier wurde die neue Kunst geboren und aus den Windeln

gehoben .

Drei Erscheinungen waren es vor Allem , die das

herrschende Theater kennzeichneten : die „ Haupt - und Staats¬
aktionen "

, die plumpen Harlekinaden und die sogenannten
„ Opern

"
, rohe Ausstattungsstücke , die allein zu den Sinnen

sprachen . Gegen alle drei Erscheinungen hatte bereits Gottsched
den Kampf ausgenommen , der von Leipzig aus mit einem

wahrhaft göttlichen Selbstvertrauen eine systematische Reform
der deutschen Litteratur betrieb . Für das Theater predigte er
die Nachahmung der französischen Klassiker , bereit Kunst sich

seinem preußischen Ordnungssinn wegen ihrer strengen Regel¬
mäßigkeit empfahl . Aber bis dahin hatte er umsonst versucht ,
seine Ideen einer Bühnenreform in die Praxis umzumünzen ; kein

Theaterdirektor batte es gewagt , mit dem herrschenden Ge -

genialen Verwendung der Stift liegt der Schwerpunkt der Erfindung .
Äon wie großer Bedeutung dieselbe ist , wird jedenfalls die aller¬
nächste Zeit lehren , und Wissenschaft wie Technik werden sich dieselbe
in aUeriveiteftem Sinne zu Nutze machen .

Karoline Nenber ober , wie sie mit ihrem Mädchennamen

hieß , Friederike Karoline Weißenborn , wurde am 9 . (nach
anderen Berichten am 8 .) März 1697 zu Reichenbach im

sächsischen Vogtlande geboren . Ihr Vater war der Doktor
der Rechte und Gerichtsinspektor Daniel Weißenborn , ein

strenger und eigenwilliger Mann , der die Tochter nach
seinem Bilde formen wollte und sie in sklavischer Abhängig -

keit erzog . An ihrer Wiege war es der „ Neuberin " gewiß
nicht gesungen worden , daß sie dereinst dem verfemten Stande
der Schauspieler angehören und im weiteren Verlauf ihrer

Entwickelung zur Reformatorin des deutschen Theaters werden

sollte . Aber schon früh regte sich in ihr das Genie , in der Zeit der

Unreife immer der Drang nachFreiheit und der Trotz gegen das

Herkommen , und empörte sich gegen den väterlichen Zwang .
In ihrem fünfzehnten Jahre ließ sie sich von einem jungen
Mann , Namens Gottfried Zorn , entführen — doch ihr erster
Ausflug in die Freiheit nahm ein jämmerliches Ende . Sie
wurde ergriffen und nach siebenmonatiger Gefängnißhaft nach
Hause zurückgeschafft . Fünf Jahre später (1717 ) ging sie
wieder auf und davon , mit dem Studiosus Johann Neuber ,
ihrem künftigen Manne , und diesmal glückte die Flucht .
Sie kehrte nicht wieder nach Haufe zurück ; sie halte nun

endgültig ihre Freiheit erobert und damit die Möglichkeit ,
ihr Leben nach ihrem eigenen Willen , nach dem Gesetz der
in ihr schlummernden Persönlichkeit , zu gestalten .

Die flüchtigen Liebesleute wandten sich zunächst nach

Weißenfels , wo sie sich bei der dort spielenden Spiegelberg -

schen Schauspielertruppe anwerben ließen . Im Anfang
des nächsten Jahres ( 1718 ) finden wir sie in Braunschweig
wieder , wo sie im Februar ihrem freien Liebesbunde die

kirchliche Weihe geben ließen . In Braunschweig spielten
sie wahrscheinlich bei der Haackeschen Truppe , einer der

besseren herumziehenden Gesellschaften , mit der sie dann

wohl auch nach Leipzig übersiedelten . Leipzig sollte die

« 5 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Wie feiner Zeit die Entdeckung der Röntgen - Strahleu , fo hat
ganz kürzlich erst die neueste Erfindung des Professor Linde , die

2 Luft in ben flüssigen Aggregatznstand überznsühren , in der ganzen

eilbeten
Welt berechtigtes Aussehen gemacht . Er ist zwar nicht

erste , dem bas Experiment ber Flüssigmachung ber Luft gelungen
ist, denn schon 1877 hatte ber Professor Pictet ein sehr komplizirtes
Verfahren , die Lust flüssig zu machen , gefunden ; aber es ist das
Verdienst Lindes , eine von der früheren
abivfidjenbe , ganz einfache und billige
Methode , in großen Mengen die

^ atmosphärische Luft zu verflüssigen , ent «
v deckt zu haben . Die außerordentliche

Wichtigkeit dieser Thatsache veranlaßt
~ «ns , näher auf die Erfindung einzugehen
M7awb nuferen Lesern an der Hand der
Mldeiftehenden erläuternden Zeichnung den
ESftnaaiig zu erklären .

Bekanntlich läßt sich jeder gasförmige
MMrper , wenn er bis auf eine bestimmte

Temperatur abgekühlt ist , durch starken
Druck verflüfsigen . Diese Temperatur ,

■ te welcher die Umwandlung des Gases
den flüssigen Aggregatzustand möglich

MU , und welche die kritische Temperatur
genannt wird , ist bei allen Gasen ver -

L - Weberi und beträgt beispielsweise bei
- Kohlensäure + 31 Grad , bei Äthylen
I 4 - OGrab , bei Sauerstoff — 118,8 Grad ,

bei Stickstoff — 146 Grad : c. Bei der
tz

"
Kompression der Gase findet eine sehr
starke Erwärmung derselben statt , welche
wieder -verschwindet , wenn der Druck
anshört . Umgekehrt findet eine starke Ab -

; kiihtung statt , wenn ein in den tropfbar -
flüssigen Zustand übergeführtes Gas
wieder in ben früheren Aggregatznstand
znrückkehrt . Diesen Umstand hat man
sich zu Nutze gemacht , um so niedrige
Temveraturgrade zu erzeugen als uoth -
wendig find , um die vorgenannten Gase
■cb die atmosphärische Lnft , welche be -

=- kenntlich ein Gemisch von Stickstoff,
Sauerstoff und Kohlensäure ist , zu ver¬
flüssigen . Man hatte sich bisher dabei des

® folgenden Verfahrens bedient ( siehe Fig . l ) :
gj In einem doppelten Cylinder , dessen

innerer mit Kohlensäure K ungefüllt
ist , wird durch starken Druck die Kohlensäure bei gewöhnlicher
Stnbentemperatnr flüssig gemacht . Die dabei erzeugte Winne
wird an das , den inneren Cylinder umspülende und stetig erneuerte
Kflhlwasser abgeleitet , sodaß die flüssige , am Boden bes inneren
GhliiiderS sich ansammelnde Kohlensäure dieselbe Temperatur an -
ninimt , welche das Kühlwasser besitzt . Nun steht, wie ans der

: Zeichnung ersichtlich , der die flüssig gemachte Kohlensäure enthaltende
innere Cnlmder mit einem zweiten , ganz gleich ( onftruirten Doppel -

s- cylinder tu Verbindung , bei dem der innere mit Äthylen A an -
gefüllt ist . Läßt man nun durch Oeffnung eines am Verbindnngs -
rotjr angebrachten HahuS die flüssige Kohlensäure in den
äußeren Cylinder , gewissermaßen den Kühlraum des zweiten
DoppelcylinderS , einströmen , so verflüchtigt sich dieselbe und wird

» tartei bis auf etwa — 50 Grad abgekühlt . Selbstverständlich theflt
fid ) diese Temperatur auch dem Äthylen mit , sodaß man nun auch

6 tiefes durch starken Druck flüssig machen kann . Die dabei entwickelte

- 130
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K
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gegenben die Anstellung von Wiesenbanmeistern daselbst . — Land »
wirthschaftsmivistcr Freiherr v . Ham meist ein erkennt die Inten¬
tionen des Vorredners an ; behufs schnelleren Transports des
Obstes seien Erwägungen im Gange . Die Zahl der Wiesenbaumeister
werde in jedem Jahre vermehrt . — Abg . Rickert ( freis . Ver .)
führt au5 , daß der Verein „ Nordost " und der Schntzverband zur
Abwehr agrarischer Uebergriffe von der freisinnigen Vereinigung
allein nie !)! adhingen , da ihnen anch nationalliberale Mitglieder
augehörten , und beschwert sich darüber , daß Versammlungen
des „ Nordosi "

anfgelösi worden seien . — Abgeordneter Brömcl
( frcis . Vor . ) findet , daß die Landwirthschaftskamuicrn ungerccht -
ferligter Weise die Produktenbörsen angriffen , und zieht als
Beispiel das Vorgehen des Grafen Schwerin - Löwitz gegen die
Stettiner Börse an . — Minister Frhr . v . Hammersteiu erwidert ,
daß er sich erst , wenn der Handetsminister finde , daß die pommersche
Laudwirthschastskawmer ihre Befugniffe überschritten habe , mit der
Angelegenheit zu befaffen haben werde . — Die Abgg . Gras
Kanitz ( konf .) , v . Heydebreck ( kons . ) , Frentz ( könf.) und
Fischer ( kons .) weisen die Angriffe der freisinnigen Redner
ans die Landwirthschastskammer und den Bund der Land -
wirthe zurück . — Abg . Hahn ( bei keiner Fraktion ) polc -
mifirt gegen den Liberalismus , der mehr und mehr bei der
Jugend an Einfluß verliere , fuhrt Beschwerde , daß die Hase bei
Osnabrück durch Fabrikwasser verunreinigt werde , und fordert Mebr -
anfweudnugen für die Moorkultnren in Nord -Hannover . — Der
Minister erwidert , daß beide Punkte im Auge behalten würden . —
Aba . Gras zu L imbnrg - Stirum ( kons . ) macht die Freisinnigen
für die Verhetzung des Bauernstandes verantwortlich . — Die Abgg .
GotHein und Ehlers ( freif . Per .) weisen den Vorwurf zurück ,
daß die Liberalen nur Verstaudsmonarchisten seien ; ebenso
Abg . Virchow ( freif . Volksp .) , der betont , daß sie stet « auf
dem Boden der Verfassung Königstreue betätigt hatten . Das
Kapitel „ Ministerium " wird bewilligt , ebenso die Kapitel „ Genernl -
kommijsiouen " nnd „ Laudwirthschastliche Lehranstalten "

, bei welch
letzteren die Denkschrift über die Entwickelung und den Stand der
ländlichen Fortbildungsschnlen im Jahre 1896/97 durch Kenutniß -
nahme für erledigt erklärt wird . Nächste Sitzung Samstag , 11 Uhr :
Fortsetzung der heutigen Berathnng ; Domänen - und Forst - Etat .

Deutsches Keich .
* Kos - und Personal - Uachrichten . Der Kaiser , der

vorgestern zur Nekrutenvereidigung nach Wilhelmshaven gekommen
war , nahm gestern Vormittag auf der Werft einige Besichtigungen
vor . Seine Abreise nach Berlin erfolgte 12 ' / - Uhr Mittags .

* Krrlin , 6 . März . Vor einiger Zeit meldete das „ Volk "
, es

fei bei einem Mahl beim Finanzminister in Gegenwart des Kaisers
die Frage einer Ersetzung der Neichstags durch eine Vereinigung
von Aiirschüsseu der Einzellandtage erörtert worden . Nachträglich
verlautet , daß thatsächlich davon — natürlich als ganz privater
Meinungsaustausch — gesprochen worden ist . Es bleibt tief be¬
dauerlich , daß zu derselben Zeit , wo alle Kräfte gegen den „ Umsturz "

gesammelt werden sollen , ernsthafte politische Kreise mit dem Ge¬
danken spielen , die verfassungsmäßigen Grundlagen zu erschüttern ,
mf denen da » Reich ruht .

Nach einer Korrespondenz darf eS als ziemlich feststehend an¬
gesehen werden , baß , wenn der Reichstag die Haudwerkervorlage
ablehnen sollte , die preußische Regierung ins Auge fassen würde ,
ihren ursprünglichen Antrag im BundeSrath , wenn auch in etwas
modifizirter Form , tat preußischen Landtag einzubringen . Die Sache
ist insofern nicht unwahrscheinlich , als die Regelung der Frage ans
dem Wege der Landesgesetzgebung schon vor längerer Zeit als letzter
Ausweg ins Ange gefaßt und erwogen worden ist .

* $ u der i $ r » e des Kaisers bei dem Brandenburgischen
Provinzial -Landtag bemerkt Hofprediger a . D . Stöcker , er könne
den Wunsch nicht unterdrücken , daß die Parallele zwischen Kaiser
Wilhelm I . und den mittelalterlichen Heiligen nicht weiter gezogen
werden möchte . Sie sei der Mißdeutung fähig und protestantischer
Anschauung fremd . Auch die katholische Kirche habe niemals einen
Fürsten wegen großer Thaten , edler GemüthSeigenschasten und
gottesfürchtigen Sinnes zum Heiligen ernannt ; für die Protestanten
aber fei überhaupt der Gedanke , daß Wilhelm I . Gegenstand einer
Art von Kultus werden könnte , gar nicht auszudeukeu . Da ihm in

Predigten und Reden zuweilen ähnliche Anfchauungen begegneten ,
richtet Stöcker an die evangelische Christenheit die inständige Bitte ,
bei der bevorstehenden Kaiserfeier jedes Uebermaß religiöser Huldigung
zu vermeiden . Als vor einigen Jahren Königin Lnise eine Landes -

Heilige genannt wurde , habe sich dagegen mit Recht das evangelische
Empfinden erhoben .

• Di « Sudgetl <ommisstott des Reichstags begann gestern die
Berathungeu des Marine - Etats . Dieselben nahmen einen über¬
raschenden Verlaus . Es werden zunächst die einmaligen Ausgaben
de » Etats berathen . Referent Dr . Lieber tadelte es , daß den Mit -

Aiedern erst im letzten Augenblick eine Uebersicht über die sogenannten
neuen Flottenpläne zugegangen fei . Er halte die vorliegenden Neu¬
forderungen für den Anfang uferloser Flottenpläne und meinte ,
bet Reichstag müsse diesen Marine - Etat unter eine besondere Lupe
nehmen . Staatssekretär Hollmann verlheidigte die Forderungen und
Verwahrte die Regierung gegen den Vorwurf , als ob sie uferlose Flotteu -

pläue verfolge . Der Ausdruck sei nur erfunden , um das Volk
gruselig zu machen . Der Staatssekretär giebt ein Bild der Ent¬
wickelung der Schiffs - Typen und betont , daß alle jetzigen Forde¬
rungen sich auf frühere Bewilligungen des Neichstags stützten . Bei
den Panzerschiffen tritt die militärische Invalidität nadj ~

25 Jahren
ein , bei den Engländern sogar mit 22 Jahren . Alte schiffe seien

im Kampfe , wie bei der Armee veraltete Waffen . Deutschland er¬
warte , daß die Marine sich im Ernstfälle bewähre , auch im Kampfe
auf hoher See , und daß die Marine nicht nur auf die Küsten -

vertheidigung sich beschränke . Die geforderten Kreuzer seien un¬
entbehrlich . Ohne Kreuzer könne die Flotte nicht in den Kampf ziehen .
Zu jedem Panzer gehören 2 Kreuzer . Es fehlen noch 10 Kreuzer ,
d Avisos und 2 Kanonenboote , außerdem 5 Panzerschiffe , 2 Monitor » ,
2 schwimmende Batterieen ; an Torpedofahrzeugen fehlen sogar 22 .
Seit dem Flottengründnngsplan im Jahre 1873 feien große Fort¬
schritte in den Erfindungen gemacht worden . Was haben Frankreich
und Rußland seit 10 Jahren für ihre Flotten gethan ? Auch die
Interessen der Deutschen im Ausland erfordern Berücksichtigung .
Im Etat 1898/99 seien die Panzerschiffe „ Kaiser " und „ Deutsch¬
land "

zu ersetzen , das müffe er der Kommission schon heute mit »

theilen . Die Kommission kam nach dieser Rede dahin überein , daß
es nöthig fei , die vorliegenden Tabellen zu ergänzen , und forderte
den Vertreter des Reichsmarineamts auf , die Denkschriften ans den

Jahren 1873 und 1884 der Kommission zugehen zu lassen . Um der
Regierung hierzu Zeit zu lassen , vertagte die Kommission dieWeiter -

berathung des Marine - Etats auf unbestimmte Zeit .

Ausland .

* Asten . Die Bevölkerung von China kann man immer
noch nicht angeben , nicht einmal mit annähernder Genauigkeit .
Während man im Allgemeinen die Zahl der Bewohner des Reiches
der Mitte mit 300 Millionen angkbt , haben gerade die bebentenbften
lebenben Kenner von China die Meinung ausgesprochen , daß diese
Zahl bedeutend zu hoch angenommen ist und auf etwa 200 Millionen
zu ermäßigen wäre . Jetzt wird von Popoff dagegen eine noch be¬
deutend Höhere Zahl angegeben , für das Jahr 1894 fallen in China
428,908,206 Menschen gelebt haben . Die „ Genauigkeit

" bis auf die
Einer macht die Zahl allerdings von vornherein verdächtig . — Der
Sonderkommissar des Reuterscheu Büreans bereist gegenwärtig den
Pendsckwb . Von Sirsa aus telegraphirt er : In der Stadt Delhi
leiden vor Allem die Gold - und Silberwirker , die Juweliere und
Sticker , denn keine Hindu - Hochzeit findet zur Zeit statt und deshalb
besteht fein Bedarf au Hochzeitskleidern . Selbst beit Nachkommen
der Köuigsfamilie von Delhi , die eine Pension von der indischen
Regierung genießen , sind die jetzigen Preise zu hoch und fit mußten
sich daher bequemen , Privatgaben in Anspruch zu nehme » .
Eine Menge achtbarer Indier ist noch zu stolz , bei den Nothbauten
zu arbeiten , und leidet deshalb Hunger . Der Londoner Lord -
mayor - Fonds hat eine weitere gute Verwendung bei den Pardeh -
Weibern gefunden ; bngegen ist die Regierung machtlos . Am
schlimmsten im ganzen Pendschah stehen die Dinge in Hissar ; dort
bat es schon die beiden letzten Jahre eine Mißernte gegeben . In
Hissarbir besteht eine große Staatsfarm , wo Zuchtochscn ge¬
züchtet werden und wo für gewöhnlich der beste Weideplatz
von ganz Indien ist . Jetzt fleht man keinen einzigen Grashalm !
Das meiste Vieh ist geschlachtet worden oder verendet und das übrig
gebliebene wird im Stall gefüttert . Die Sterblichkeit unter dem
Lieh ist enorm ; 23 pCl ., d . h . 40 .000Stück , sind imPendfchab fchon
der Roth zum Opfer gefallen . Die nothleidenden Mohammedaner
schlachten ibr Vieh und geratheu dadurch in bedeutende Reibereien
mit den Hindus , denen die Tödtung des Viehes nach ihrer Religion
nicht gestattet ist . Die Sterblichkeit unter den Menschen bleibt normal . Die

HypothekenaufLandeigeittbumstndum300pCt . imPreiSgestiegeu , sodaß
das Land in die Hände der Wucherer sällt und die Bauern zu Dorf¬
bettlern werden . Die Mehrzahl der Hhpothekenleiher ist nicht im
Stande , die Zinsen zu zahlen , und täglich häuft sich die Schuld an
Von Sirsa aus habe ich auch den Ghagger - Kanal besichtigt , der
nach der einen Richtung 50 und nach der anderen 40 englische
Meilen weit gebaut wird , der 24 englische Meilen durch britisches
und 24 englische Meilen durch Bikaner Gebiet fließt . Im Norden
und Süden hat er zwei Zweigkauäle . Die wissenschaftliche
Untersuchung und die Ableitung des Wassers vom Ghaggarfluffe
giebt jetzt 45,000 Personen Beschäftigung . Ein am Ausgange des
Kanals auznlegender Danim soll20Fnß hoch und 2 englische Meilen
lang werden . Z » gleicher Zeit werden in Hissar 50 Bassins angelegt ,
auch werden die Farmen mit Zäunen umfriedigt . Dadurch erhalten
100,000 Personen auf drei Monate Beschäftigung ; sie scheinen mit
ihrem mageren Lohne zufrieden zu fein .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 6 . März .
— Gefchichtskalender . 6 . März . 1459 . Jakob Fugger ,

Kaufherr und Fiirmizmanii ,
* AngSbnrg . 1475 . Michel Angelo ,

vielseitiger ital . Künstler ,
* Caprese , Toscana . 1714 . Friede zu

Rastatt , Ende des spanischen Erbfolgekrieges . 1787 . I . Fraunhofer ,
Physiker , * Straubing . 1779 . H . Baron Jomiui , franz . Militär -
schriftsteller , * Peterlingen . 1793 . Beruh . Klein , Komponist , * Köln .
1830 . E . L . Henfnrth , preuß . Staatsmann , * Obertau bei Merse¬
burg . 1831 . F . v . Bodelichwiugh , Theolog , * Hans Mark , West¬
falen . 1831 . PH . H . Sheridan , uordamerikau . General, * Somerset ,
Ohio . 1867 . Pet . v . Corneliu « , Maler rind Dichter , t Berlin .
1877 . Johann Jacoby , Politiker , f Königsberg . 1880 .
F . W . Harkort , Politiker und Industrieller , f Harkorteu bei
Dortmund . 1883 . Karl Witte , Danteforscher , t Halle . — 7 . März .
1715 . Ewald Chr . Kleist , Dichter ,

* Zeblin , Pommern . 1785 . Al .
Manzoni , ital . Schriftsteller ,

* Mailand . 1808 . I . Kasp . Blnntschli ,
Staats - und Völkerrechtslehrer ,

* Zürich . 1809 . N . F . Blanchard
verunglückte bei seiner 66 . Lnftreise . 1818 . Julian Schmidt , Litterar -
Historiker, * Marienwerder . 1829 . Alb . Borsig , Maschineningenieur ,

* Berlin . 1833 . Ratzel Varnhagen , Gattin Varnhagen » v . Ens «,
t Berlin . 1842 , A . H . L Heeren , Geschichtschreiber , f Göttingen .
1850 . H . v . Bollmar , sozialdemokratischer Politiker , * München .

— Unser Kaiserpaar . Die gestern von uns gebrachte

Nachricht über die voraussichtliche Ankunft unseres Kaiserpaar » am
14 . Mai und die Dauer der Anwesenheit der Majestäten glaubt der

„ Rheinische Kurier " mit dem Hinweis auf Informationen au »

„ authentischer Quelle " in Zweifel ziehen zu dürfen . Wir bemerke »

demgegenüber , daß wir unsere Mittheilung vollständig aufrecht er .

halten können , da unsere Quelle offenbar noch „ authentischer
"

ist ,
als die des „ Kuriers "

.
— Personal - zlachrichten . DemSanitätsrathvr . Heiden «

heim dahier wurde der Rothe Adler -Orden vierter Klaffe verliehen .
— Herr Amtsgerichtsrath Stahl zu Hachenburg ist an das Amts¬
gericht Ai St . Goarshansen und Herr Amtsrichter vr . Habicht
zu Rüdesbeim an das Landgericht zu Kassel versetzt worden .

— Königliche Schauspiele . Im hiesigen Kgl . Theater ist
für die Centennarfeier de » Geburtstag » Sr . Mas . de » hochselige »

Kaiser » Wilhelm I . folgendes Programm festgesetzt : Am 21 . März ,

neu einstudirt : „ Solberg
"

, von Paul Heyse ; am 22 . März , zum
ersten Male : „ WilleHalm

"
, dramatische Legende von Ernst

v . Wildenbruch , welcher der „ Krönungsmarsch
" von Friedrich Lux ,

symphonische Ouvertüre , vorausgeht ; am 23 . März : die Wieder¬

holung der genannten Legende re . Der Beginn der betreffende »

Vorstellungen wird später bekannt gegeben werden .
— Kurhaus . In dem morgen , Sonntag , den 7 . März , Nach¬

mittags 4 Uhr , stattfindenden Symphonie - Konzert de »
städtischen Kurorchesters , unter Leitung des Konzertmeisters Herrn
Herm . Inner , kommt folgendes Programm zur Aufführung :
1 . Symphonie Nr . 4 , A - dur von . Mendelssohn , 2 . Serenade Nr . 3 ,
D - moll von Volkmann . Cello - Solo : Herr Eichhorn , 3 . Capriccio
Italien von Tschaikowsky .

G . Sch . Resident - Theater . Der wachsende Erfolg , den

„ Trildy
" bei den Aufführungen davontrug , hat die Direktion ver¬

anlaßt , das Stuck , um vielfachen Wünschen zu genügen , am Sonntag
Nachmittag zu halben Preisen nochmals in Scene gehen zu lasten .
Abends findetdie letzte Aufführung von Sudermanns .„ Schmetterlings¬
schlacht

" statt und am Montag setzt Karl Soutag in dem geist¬
reichen Lustspiel „ Der Probepseil

" von O . Blumenthal sein Gast¬
spiel als Baron v . d . Egge fort .

— Stadtverordnrteu - Zitzuug vom 5 . März . ( Schluß .)
lieber die Vorlage , betreffend da » Preisausschreiben für den
Kurhaus - Neubau , referirt Herr Reichwein . Der Magistrat
hat sich für einen allgemeinen Wettbewerb entschieden , der
Banausschuß dagegen empfiehlt , nur deutsche , in Deutschland
wohnende Architekten znzulasseit . Die Versammlung entscheidet sich
jedoch mit großer Mehrheit für den Magistratsbeschluß . Mindestens
6 Monate nach Veröffentlichung des Ansfchreibens muffen die Projekte
eingereicht fein . Als Preisrichter werden die Herren Wallot -
Dresden ( der Erbauer des Reichstagshause » ) , Thizrsch - München
und En de - Berlin fuugiren . Als Preise sind 6000 Mk . für
den 1 ., 4000 für den 2 ., je 2000 Mk . für den 3 . und 4 . und
je 1000 Mk . für den 5 . und 6 . Preis ausgesetzt , zusammen 16,000 Mk .
Der Rest der für den Wettbewerb bewilligten 20,000 Mk . mit
4000 Mk . soll zum Ankauf weiterer Pläne reseivirt bleiben . Bei der
bezüglichen Position der Wettbewerb - Bedingungen regen die Herren
Willettund vr . Berga » nochmal » die Platzfrage an . Sie sprachen
sich dagegen aus , daß , allerdings einer früheren Beschlußfassung ent »
fprccheud , da » ganze Terrain bi » zur Duderstadtschen Villa für die
Wahl des Bauplatzes zur Verfügung gestellt werde , und beantragen ,
den Bauplatz im Wesentlichen auf das Terrain des alten Knr -
hanseS zu befchränke » mit der Maßgabe , daß der Neubau nicht
näher als 25 m an das Bowling - green herangerückt werde . Dieser
Antrag wird mit Stimmenmehrheit angenommen . AIS Bau¬
kosten find 2 Millionen Mark in Aussicht genommen . — Dem
Befchllisse des Magistrats , in dem städtischen Kasseti - und Rechnungs¬
wesen den Posteinlieferungsschein als Beleg bei Zahlung von Beträgen
bis einschl . 200 Mk . an auswärtige Empfänger gelten zu lassen , stimmt
die Versammlung zu . — Die weiteren MagistratSvorlagen , betreffend :
a ) Bewilligung eines ständigen Beitrag » aus städtischen Mitteln an
den deutschen Verband für da » kaufmännische Unterrichtswesen und
b ) die Entwürfe zu dem städtischen HauShaltS - Etat für
das Rechtiungsjahr 1897/98 , werden dem Finanzallsfchuß
zur Vorprüfung überwiesen . — Die Neuwahl eines Armen¬
pflegers für da » 11 . Quartier des 4 . Armenbezirks ( Nero »
st raße , gerade Rnnimern ) sällt auf Herrn I . Chr . Glücklich . —
Der Einspruch des Besitzers de » Hanse » Große Bnrgstraße 16 ,
Herrn

*,
E . Hees jr ., gegen den Fluchtlinieuplau der berlängcrten

DelaspSestraße ist bereits dem Bauausschuß zur Vorprüfung über¬
wiesen , von diesem aber noch nicht erledigt worden . — Die Gesuche
des Herrn Karl Eichhorn und der Frau Kappes um
die Erlaubuiß , ihre M ineralwasserhüuschen in der
Rheinstraße und Wilhelmstraße über den 1 . April l . Ist
hinaus stehen zu lasten , ist gegenstandslos , da der Be¬
schluß , Seiten » der Stadt Mineralwasserhäuschen auf den öffent¬
lichen Straßen und Plätzen zu errichten und deren Betrieb zu ver¬
pachten , in diesem Sommer noch nicht zur Ausführung gelangt .
Der Magistrat hat beschlossen , vorerst nur einProbehäuschenim Rerothat
auszusteilen . — Der Bericht des Finauzausschnffes , bett . Bewilligung ,
einer Gehaltszulage , ist von der Tagesordnung abgesetzt worden . —

Die von dem Magistrat vorgeschlagene Aenderung des Fluchtlinien -

schmück anzubinden . Bei . der Neuberin fand er jetzt williges
Entgegenkommen und thatbereites Verständniß . Das Neue

und Werdende und vor Allem der damit verbundene Kampf
gegen das Alte lockten die Thatkraft der genialen Frau , die

dunkel fühlte , daß fie nur kämpfend ihre Persönlichkeit aus¬

leben und bethätigen konnte . Es war ein recht ungleicher
Bund , der den Keim des Zwiespalts von vornherein in fich
trug : auf der einen Seite der pedantische kalte Regelmensch
Gottsched und auf der anderen die leidenschaftliche,revolutionäre
Natur der Neuberin . Aber die Regel war in jener Zeit
des Kunst - und Litteraturchaos das Neue und Revolutionäre ;

deshalb warf sich die Neuberin zu ihrer Vorkämpferin auf .

Gottsched und seine Schüler waren nun eifrig an der

Arbeit , die Neubersche Truppe mit Stücken zu versorgen ,
die der neuen Kunstrichtung entsprachen . Zunächst und vor

Allem lieferten fie Uebersetzungen der französischen Klassiker ,
die ja das Fundament des deutschen Theaters der Zukunft
bilden sollten . Corneille , Racine und Moliöre waren schon
vorher in deutscher Sprache gespielt worden , aber nicht in

ihrer reinen Gestalt , sondern verbessert , d . h . verbösert

und herabgczerrt auf das niedrige Kunstniveau des

damaligen Theaters . Jetzt wurden sie in ihrer ur¬

sprünglichen Form auf der Neuberfchen Bühne auf¬
geführt , der „ Cid " von Corneille eröffnete den Neigen .

Dann folgten auch deutsche Stücke nach ftanzösischem Muster ,
unter denen besonders Gottscheds „ Sterbender Cato "

hervor -

zuhcben ist . Ein so trauriges und poesieloses Machwerk
auch der „ Sterbende Cato " ist , er trug doch zu seiner Zeit
einen großen Erfolg davon und verdiente ihn auch in ge¬

wisser Hinsicht . Trotz allen dichterischen Unvermögens sprach

aus dem Stück ein ernstes Streben , das gegen den Geschmack

der großen Menge eine neue Kunst schaffen wollte . Der Kampf

gegen das bestehende Theater spitzte sich schließlich im Jahre

1737 so weit zu , daß in feierlicher Ceremonie der Harlekin

von der Nenberschen Bühne verbannt wurde .

Inzwischen hatte die Neubersche Truppe ihre Wirksam¬
keit nicht allein auf Leipzig beschränkt . Nachdem sie

hier Erfolg und Anerkennung gefunden , trug sie auf

mannigfachen Wanderungen des Gottschedische Evangelium ,

von der neuen Kunst durch ganz Deutschland und selbst
ins Ausland . Längere und erfolgreiche Gastspiele sind
aus Hamburg , Kiel , Braunschweig , Nürnberg , Frank¬
furt a . M . zu melden . Besonders erwähnenswerth ist ein

Aufenthalt in Straßburg im Elsaß , wo die Truppe so
erfolgreich mit der französischen Schauspielkunst wetteiferte ,

daß sie täglich Aufführungen geben konnte . Ja , selbst
nach Rußland wurde die Truppe verschlagen , wo sie auf

Einladung der Kaiserin Anna in den Jahren 1739 bis

1741 spielte . Nicht immer und überall war es leicht , das

Publikum für die sranzösisch - klassisch - Gotischedische Bühnen¬
kunst zu erwärmen , die in ihrer trockenen Strenge und

Herbe dem Geschmack der großen Menge geradeswegs zuwider¬
lief . Oft setzte es harte Kämpfe , so besonders in Hamburg ,
wo die große Ausstattungsoper blühte und die Bühne be¬

herrschte . Wenn die neue Richtung trotzdem triumphirte und

sich wenigstens das gebildete Publikum eroberte , so trug dazu

wohl nicht wenig die große Darstcllungskunst der Neuberin bei .

Es ist schwer , sich ein unparteiisches Urtheil über die

Leistungen eines Schauspielers zu bilden , der nicht mehr

unter den Lebenden weilt . Sein Werk vergeht mit ihm ,

ist tobt , und wir haben nichts weiter als die Wirkung ,

die er mit seiner Kunst auf seine Zeitgenossen hervor -

gebracht hat . Wir besitzen eine Reihe von Zeugniffen
über das Spiel der Neuberin , nach denen sie eine hervor¬

ragende Schauspielerin von Leidenschaft , tiefer Empfindung
und scharfer Charakteristik gewesen sein muß . Von

ihrer Verwandlungsfähigkeit erzählt man , daß fie in

einem Lustspiel drei verschiedene Studenten , einen

Leipziger , Jenenser und Hallenser , mit vollkommener Unter¬

scheidung der Charaktere dargestellt habe . Eine hoheitsvolle .

ebenmäßige Gestalt unterstützte sie bei ihrem Spiel ; dabei

war fie ebenso gut an ihrem Platz im Lustspiel wie in der

hohen Tragödie , nichts Menschliches war ihrer Kunst
fremd . Gottsched sagt von ihr ( in der „ Kritischen
Dichtkunst

"
) : „ sie habe sich in allen möglichen Rollen so

zu spielen Vorkommen können , so viel Beifall durch ihre
Aktion erworben , daß es ihr schwerlich ein Frauenzimmer
zuvorthun wird .

" Lessing urtheilt : „ Man müßte sehr
unbillig sein , wenn man dieser berühmten Schauspielerin
eine vollkommene Kenntniß ihrer Kunst absprechen wollte .

Sie hat männliche Einsichten .
" Als der Streit zwischen

Gottsched und den Schweizern entbrannt war und auch
die Neuberin sich mit ihrem früheren Bundesgenossen ent¬

zweit hatte , da richtete Bodmer an sie einen offenen Brief ,
in dem er sagte : Er habe sich verwundern müssen , daß so

elende Stücke wie Gottscheds „ Cato " und seine elende Ueber -

setzung der „ Jphigenia " dem verständigen Leipziger Publikum

haben gefallen können . Und er habe sich sagen müssen , daß

nur das allgemein bewunderte Talent der Neuberin und die

Geschicklichkeit ihres Acteurs so etwas habe möglich machen
können . Aber jetzt , wo das Bündniß zwischen ihr und

Gottsched zerrissen sei , müsse man hoffen , daß sie ihr Talent

und ihre große Geschicklichkeit für bessere Sachen verwenden

werde . Jetzt erst würde fie sich des Zwangs entledigt

fühlen , „ die Lebhaftigkeit ihrer Aktion an die kaltfinnige

Schwachheit des Gottschedischen Ausdrucks verschwenden zu

müssen , welche ? der Marter des Mazentias gleichet , der

lebende Menschen an tobte Leichname gefesselt "
.

Ein lebender Mensch an einen Leichnam gefesselt , daS

kennzeichnet in der That treffend das Bündniß zwischen
Gottsched und Karoline Neuster . So lange Gottsched für

eine neue Kunst kämpfte , so lange er revolutionär wirkte ,

empfand die Neuberin nicht die Kälte des Leichnams .

Als er aber mit seinen Anschauungen durchgedrungen war ,

als schon über ihm eine neue lebensvollere Kunst ihr
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willkürlich in die Augen blickte ; die waren aber ruhig
und klar , wenn auch keine frohen Augen . Sie waren so

verständig . „ . , . _ ,
Und erst in der Einsamkeit , als sie tm fortrollenden

Coups saß , wurden diese verständigen Augen unverständig ,

wie das arme Herz es wollte , und weinten heiße Thräuen
unter fremden Leuten .

Olly ging am Morgen des heiligen Abends mit Emil

aus . Sie wollten miteinander einen Weihnachtskarpfen
kaufen — und sie ging hauptsächlich , um sich zu zerstreuen .

Sie kauften einen wundervollen Goldkarpfen , groß und

schwer , und trugen ihn in einem Marktnetz nach Hause ,
denn sie hatten nicht gewollt , daß der Fischer vor ihren

Augen das Thier tödtete . Emil trug ihn , und der Karpfen

Der Dangierbahichof .

Roman von Kelene Uöhkau .

„ Weißt Du , wenn wir Geld genug hätten und die

arme Olly könnte im langen weißen Kleid hier stehen und

malen and ich könnte ihr den Arm geben und sie zur Zeit

zu Tisch führen und der Diener stände da und riß die

Flügelthüren vor uns auf — Olly könnte wie so ein

schöner Engel ganz im Jenseits leben , weißt Du , so wie

es sich eigentlich für so ein Geschöpf gehört — Herr Gott

im Himmel , das wäre mit ihr ein Leben ! Du ahnst gar

nicht , wie reizend sie ist .

„ Weißt Du , zwei so lange weiße Kleider hat sic sich

machen lassen , sie wollte daheim immer weiß gehen . Haben
wir aber wegen diesen Kleidern rangiert ! Sie kam nie da¬

mit zu Stande . Sie waren immer beide schmutzig . Die

Köchin wusch sie ihr nie zur rechten Zeit und benahm sich
überhaupt immer , als wäre es eine Frechheit von uns , zu

verlangen , daß die langen Kleider gebügelt und gewaschen
sein sollten . Sie that es einfach nicht , vergaß es absichtlich .

Dann haben wir versucht , sie bei einer Wäscherin waschen

zu lassen , das wurde riesig theuer ; dann sind wir noch auf
chemische Wäsche gekommen , das erst ! Es ging auf keine

Weise . Jetzt liegen sie irgendwo . Ich hätte cs ihr gar zu

gern gegönnt , daß es uns gelungen wäre . Wenn sie so

neben mir im Atelier stand , so weiß und zart , und arbeitete ,
weißt Du , mit einem Eifer , da war mir ' s immer zu

Muthe , als sollte ich aufstehen und ihr den Kleidersaum

küssen oder die Lockenspitzchen . Es hat mir gar keine Ruh
'

gelassen , es war etwas zu ungewohnt Süßes .
"

Annele hörte ihm still zu , dann sagte sie : „ Was ich

Euch helfen kann , das thu '
ich gern . Eh

'
ich geh '

, muß
ich Euch wenigstens eine andre Köchin finden .

"

„ Ans Gehen denkst Du doch noch nicht , Annele ? "

„ Bald, " sagte sie . „ Sie brauchen mich oben .
" Ein

leichter Seufzer bewegte ihre Brust , so ein Seufzer , der aus

einem starken , stillen , wehen Herzen kommt .

„ Schade, " sagte Gastelmeier , „ schade . "

*
»

*

Annele hatte wirklich die kleine Wirthschaft der beiden

in eine einfache gute Ordnung gebracht , ganz still und un¬

merklich , hatte eine neue Köchin eingesetzt , Olly Ausgabe¬
bücher eingerichtet , ihren Wäscheschrank aufgeräumt , die

Speisekammer bequem hergerichtrt , die Schlüssel für die ver¬

schiedenen Schränke mit kleinen Etiketten versehen und an

einen Ring angereiht . Sie hatte ihr eine Tafel zum

Wäscheaufschreiben auf den Schreibtisch gelegt , den Griffel

daran gebunden . Ja , sie hatte ihr einen Speisezettel für
den ganzen Monat gemacht , den sie immer nur bis auf

einige Aenderungen umzukehren brauchte , und sie hatte der

Köchin ausführliche Anweisungen gegeben . Olly war ihr
so dankbar und versprach ihr . Alles heilig zu halten .

„ Thu
' das , Olly,

"
hatte das Mädchen zu ihr gesagt .

„ Mach '
ihn glücklich . Er ist ein guter , guter Mensch .

"

Sie hatte das so weich und ernst gesagt , daß Olly ihr un -

Es schien wirklich , als wäre ein guter Geist im Hause

gewesen und hätte Segen gebracht . Es war etwas mehr

Frieden , Alles ging glatter und ruhiger . Olly war gut und

liebenswürdig wie ein Kind . Wie sie zum ersten Mal

wieder an ihre Staffelei trat und ihr Modell in die Stellung

gebracht hatte , wie vor einigen Wochen , hatte sie die Augen

voller Thränen . Sie wußte selbst nicht , weshalb eigentlich ,

sie war so froh , wieder zu beginnen , so ergriffen , und das

Gefühl , mit ganzer Kraft weiter gehen zu dürfen , dem Ziele

zu , erschütterte sie . Doch fühlte sie sich noch immer nicht

recht wohl . .
So kam Weihnachten heran . Sie hatte eine Woche

vor Weihnachten ihre Arbeit wieder begonnen , und in dieser

Woche war ein Porträt , vielmehr eine Studie von ihr , in

den Kunstverein geschickt, zum ersten Mal — Tante Zünglein
hatte ihr dazu Modell gesessen . Ein altes Weibchen im

dämmerigen Fenster . Tante Zänglein kehrte dem Fenster
den Rücken zu und das Licht floß an ihr gewissermaßen
vorüber , sie nur streifend . Das Gesicht lag zu ihrem großen
Aerger ganz im Schatten .

Außerdem waren noch ein paar kleinere Arbeiten von

Olly hingeschickt , die sie auf der Reise im Freien gemacht
hatte , und von denen ihr alter Lehrer gewünscht hatte , daß

sie sie ausstellen sollte . Er war sehr zufrieden damit gewesen .

Olly war die ganze Zeit über in innerster Aufregung .

Es war das erste Mal — die erste Verbindung zwischen
ihr und der Welt . Sie wollte diese Erregung nicht zeigen ,

aber sie klopfte ihr in den Adern , sie ließ ihr keine Ruhe ,

sie fand keinen Frieden bei der Arbeit . Sie war ganz

ruhelos und machte sich allerlei im Hause zu thun .

Gastelmeier beobachtete sie und sagte sich : „ Jetzt hat

sie Angst und quält sich , das arme Ding .
" Zu ihr sagte

er : „ Weißt Du , stell
' Dir nur net vor , daß mit dieser

Ausstellerei jetzt irgend etwas hcrauskommt , das ist grenzen¬

los wurscht , ob da einer davon kräht oder nicht , ob er gut

kräht oder schlecht kräht .
"

„ Gewiß, " sagte Olly , aber sie sagte es nur . Sie

haßte sich selbst , daß sie so albern war . Sie fühlte sich

unsinnig erregt .

„ Erzähl ' mir , was Deine Freunde von den Sachen

meinen, " sagte sie einmal wieder .

„ Weißt Du , wenn wir zusammenkommen , simpeln wir

grundsätzlich nicht Kunst, " antwortete ihr Gastclmeier . „ Und

ehe sie sich um die Arbeit von einem Frauenzimmer kümmern , ja
das stellst Du Dir ganz anders vor . Wenn einer über¬

haupt was sagt , ist
' s höchstens : „ Gastelmeier , .

die Dinger

von Deiner Frau sind net übel " — das ist viel , sehr viel

sogar ! — Ich glaub nicht , daß das Einer sagt , aber

möglich ist ' s .
"

$ «ur Vergrößerung und zugleich zur Sicher
« Staaten ; ohne diese giebt Unterjochung und
* Einbürgerung nur Krebsschaden .

schnickte hin und wieder ganz gewaltig , immer unvermuthet .

Gewöhnlich lag er still und gekrümmt in seinem Netz .

Auf dem Marienplatz standen die Weihnachtsbäume auf¬

gereiht , ein ganzer Wald . Weihnachtsduft , eilende Mensche « ,

Schnee auf den Dächern . . „ , ,
Olly , jetzt machst Du auch Geschlchten , zu Weihnachten

auszustellen , das hättest Du auch nicht gebraucht ; aber Da

bist wenigstens nicht wie Ermin und Mama,
" sagte Emil

auf seine brummige Weise . „ Heut ' sind sie daheim wie

des Kuckucks , seit sie am Morgen in den „ Neuesten
" über

Dich das gelesen haben . Gottlob , daß Du nicht wie die

Andern bist . Dir scheint
' s wenigstens wurscht zu sein .

"

„ Was denn ? " sagte Olly wie erstickt . Sie hatte heute
nach der Zeitung gefragt , aber ihr Mann hatte ihr gesagt ,

daß sie nicht gekommen wäre . Er wußte also — er hatte
es ihr verheimlicht . — Da war es gekommen .

„ Weißt Du ' s gar net ? " fragte Emil und sah seme

Schwester an , der die Qual , die sie litt , in den Augen

geschrieben stand . „ I wo , Du wirst wohl außer Dir sein ,

wegen so einer Lumperei ! — Gar net .
"

Olly war stehen geblieben , ihr schwindelte , sie sagte kein

Wort , sie fragte nicht , sie ging unwillkürlich weiter . Wes¬

halb sollte sie fragen ?

Wie ihr auf einmal die Kälte bis ins innerste Mark

ging ! Wie trostlos war Alles — so winterlich , so tobt ,

das Hetzen der Leute , der Lärm auf der Straße — Alles

häßlich ! Und wie sie frorl
Am Karlsthor sagte sie , nachdem sie bisher ganz stumm

gegangen war : „ Wir wollen einen Wagen nehmen .
"

„ Meinetwegen , wenn Du so üppig sein willst .
" Und

sie stiegen mit ihrem Fisch ein .

„ Deine Lippen sind ganz weiß, " sagte Emil .

„ Albern . "

„ Doch .
"

„ Nein, " sagte Olly , es ist mir ganz gleichgültig . Mögen

sie sagen , was sie wollen , meinetwegen . Häßlich ist ' s oft

genug , was ich mache , abstoßend , aber es lebt — ja es leb )

eben , — da mögen sic sagen , was sie wollen .
"

„ Affektirt , gemacht , sagen sie, " brummte Emil .

Da fuhr Olly " auf und dicke Thränen standen ihr in

den Augen . „ Das ist
' s nicht ! " rief sic . „ Sie werden es

schon sehen ! das , das ist
' s nicht ! Aber die Gänse im

Atelier haben es auch gelesen . Die werden eine Freude

haben — die . . . . ! Die gönuen
' s mir .

"

„ Verflucht ! Verflucht ! Verflucht ! Verflucht ! " platzte jetzt

Emil heraus und er schlug sich mit der einen Hand aufs

Schenkelchen , mit der andern hielt er den Fisch im Netz

fest . Er dachte , daß Gastelmeier nicht sehr erbaut sein
würde , daß er Olly die Geschichte vcrrathen hatte — und

die Gänse im Atelier ärgerten auch ihn .

„ Weißt Du , ein andermal gelingt
' s besser . Na — na

— ich meine , gelingt
' s besser . Du weißt schon , dem Esel ,

der kritisirt hat ! Es kommt vielleicht ein Anderer dran .

Erwin hat heute Morgen in der ersten Wuth hiustürzen
wollen , ich weiß nicht , er wollte Skandal machen . Mama

wollte auch hin , sie wollte auch Skandal machen . Sie

waren ganz desperat — verrückt . Ich habe immer da¬

zwischen schreien müssen . Sie sind übrigens nicht dort ge¬

wesen . Sie wußten nicht wohin — und so aufs Gerade¬

wohl auf die Straße laufen . Na — und Tante Zänglein
kam auch dazu und hat sich über die ganze Wirthschaft
wieder einmal amüsirt und sagte immer : „ Das kommt

davon , weshalb hat sie mein Gesicht nicht mit gemacht l "

( Fortsetzung folgt .)

( Nachdruck verboten .)

Die Folgen des gaMtito in England .

London , im Februar 1897 .

Ob die Erfindung des Fahrrades ein Segen für die

Menschheit sei oder nicht , darüber find die Meinungen der

Gelehrten noch nicht einig . Schädigt das Radeln die Ge¬

sundheit oder fördert es sie, wird ein kräftiges Geschlecht

dadurch heranwachsen oder ein verkrümmtes , ungraziöses ?

Es ist dies fast eine so interessante Streitfrage geworden ,
wie die , ob das Korsett günstig oder ungünstig wirke , nur

daß bezüglich dieses die Ansichten der Aerzte nicht so sehr

auseinander gehen und sich zumeist dagegen stellen , während
bas Fahrrad unter den Medizinern sehr zahlreiche An¬

hänger hat .
Wenn aber auch Letztere dem Bicycle häufig das Wort

reden , das Korsett dagegen in ihrer Mehrzahl verdammen ,
so würde man doch fehl gehen in der Annahme , daß dieses

überhaupt mehr Feinde zählt als jenes . Die Herren
Doktoren eifern gegen den Schnürleib im allgemeinen
Interesse , ihr persönliches sicht dabei nicht in Frage und

trotz aller Menschenfreundlichkeit , die sie ja zweifellos be -

fcelt , kann ihnen die Sache nicht so nahe gehen , als wenn
sie direkt davon betroffen würden . Gerade das Letztere aber

ist der Fall bezüglich Derer , die da mit Schaudern und

mit Grauen die Fortschritte beobachten , die das Velociped

täglich in der Gunst des Publikums macht , gerade des

Publikums , das für sie vor Allem in Betracht kam , nämlich
des mit Glücksgütern mehr oder weniger gesegneten .

Denn die natürlichen Feinde des Fahrrades sind all die

Industriellen , deren Erzeugnisse durch die absorbirendc
Leidenschaft für das Bicycle mehr und mehr vernächlässigt
werden und solcher giebt es dieserhalb in England mehr
denn irgendwo anders .

"
Das Radeln hat hier eine derartige

Ausdehnung genommen , daß der Mann , die Frau oder selbst
das Kind , welche es nicht üben , fast den Vorwurf der

Excenttizität auf sich laden . Innerhalb des letzten Jahres

sind 800,000 Maschinen in Birmingham und Coventry

angefertigt worden , 150 Fabriken widmen sich in ersterem ,
100 in letzterem Orte dieser Produktion , der anderen Städte ,

sowie der Einfuhr ans Amerika garnicht zu gedenken .

Allerdings werden ein Theil dieser Fahrräder ausgeführt ,
der bei weitem größte aber bleibt in England und cs läßt

sich darnach ermessen , welchen Umfang dieser Sport hier

gewonnen .
Die Entwickelung desselben war eine ziemlich plötzliche ,

erst seit ca . 2 Jahren , hat das Radeln sich in so außer¬

ordentlicher Weise eingeführt , daß andere Vergnügungen

und damit auch andere Produkte vollständig in den Hinter¬
grund gedrängt worden sind . Eine Enquete , die hier

jüngst darüber angestellt worden , zeigt schon jetzt , welch
'

trübe Resultate es für viele Industrielle mit sich bringt ,

obgleich natürlich die Sache noch zu jung ist , als daß ein

abschließendes Urtheil möglich wäre . Einzelne Fabrikanten

und Händler widersetzten sich auch dieser Untersuchung , ihr
Stolz litt es nicht , einzugestehen , daß ihre Geschäfte nicht
mehr so gut gingen und so versicherten sic , dieselben wären

nie bessere gewesen , um in einzelnen Fällen sich genöthigt
zu sehen , einige Tage darauf ihre Läden zu schließen .

Dies hinderte aber im Großen und Ganzen den Fort¬

gang der Enquete nur wenig und ihr Ergebuiß ist kurz

das Folgende : Bis jetzt hat weder der Buchhandel , noch der

mit Kleidungsstücken und Möbeln nennenswerth durch die

Radel - Leidenschaft gelitten , ebenso scheint es nicht , daß man

weniger rauche oder sich rasire . Dagegen liegen die Dinge

für den Wagenbauer recht trübe . Die Luxusequipagen werden

nach wie vor gekauft , denn es geht denn doch noch nicht an ,

daß eine Dame , um ihre Besuche zu machen , in London das

Bicycle benutzt , auf dem Lande aber gilt es bereits für

durchaus zuläßlich und so ist denn auch der Absatz in

Pony - traps und sonstigen kleineren Gefährten bedeutend

zurückgegangen . Die drei Handelsbräuchen jedoch , die durch

daS Fahrrad am meisten geschädigt worden , sind das Geschäft
in Pferden , in Bijouterien und — in Musik , d . h . nicht

nur in Noten , sondern in Allem , was diese schöne Kunst

überhaupt anbetrifft . Diejenigen , welche sie lehren , sehen
mit furchtbarster Besorgniß , daß sich die Zahl ihrer Schüler

stetig vermindert . Man hat weder Zeit noch Geld mehr
übrig , um Klavier - oder Gesangsstunde zu nehmen und

wenn dies im Allgemeinen auch nichts weniger als bcklagens -

werth , da die Fähigkeiten der Briten und Britinnen in

dieser Hinsicht nicht gerade überwältigende sind , so muß
man doch all der armen Musikbefliffenen gedenken , welche

von allen Theilen der Welt hierhergeeilt , um ihre Kunst

zu üben und mitzutheilcn und deren Erwerb nun voll¬

ständig zu Grunde geht . Und bezüglich des Piano - Handels
zeigt sich dasselbe wie betreffs des Verkaufs von Wagen ;

das große Luxusklavier findet nach wie vor Käufer , denn

eine elegante Wohnung ist ohne ein solches undenkbar , aber

für das Piano des kleinen Haushaltes , das hauptsächlich

zum Ueben diente , schwindet der Begehr . Reitpferde oder

vielmehr Diejenigen , welche sich ihrer bedienen , werden eine

Seltenheit ; seit die Herzogin von Fife sich in Brigton

öffentlich auf dem Bicycle gezeigt , will keine aristokratische

junge Dame mehr zu Pferde steigen und ebenso wenig
dann natürlich alle anderen , da der Genus Snob hier ja

ausgezeichnet gedeiht . Um nicht weniger als 250,000 soll

die Zahl der Pferde sich in Loudon vermindert haben .

Daß Juwelen nicht mehr so viel Liebhaber und selbst Lieb¬

haberinnen finden , wie früher , ist selbstverständlich ; zwischen
die Wahl gestellt , eine Uhr ober ein Fahrrad zu erhalten ,

entscheidet sich der Jüngling fast ausnahmslos für letzteres

und auch das Heranwachsende und schon herangewachsene
Weiblein zieht es einer Brache oder einer Halskette vor .

Ob auch der Kirchenbesuch durch das Radeln zurück -

gegangen , erfahren wir durch die Enquete nicht , doch unter¬

liegt dies wohl kaum einem Zweifel . War er doch meist
deshalb so stark , weil sich auf dem Nachhausegehen vom

Gottesdienst so schöne Gelegenheit zum Flirten bot , wo kann

dies nun aber besser geübt werden , als wenn man neben¬

einander oder auf gemeinsamem Rade dahin fliegt auf
einsamem Pfade , neugierigen und vielleicht selbst mißbilligende «

Blicken entzogen ? H . Land .
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Bekanntmachung ,
betreffend das Drofchkenfuhrwesen .

Nach 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen ,
sondern die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fort¬
gesetzt , welche bis dahin Gebote abgegeben haben . F 198

Wiesbaden , den 4 . März 1897 .

|BE | Amtliche Anzeigen Mj
Aecker - Versteigerung .

Donnerstag , den 11 . März 1897 , Vor -

mittags 9 Uhr , werden im Rathhause zu Schierstein die
' in dasiger Gemarkung im District „ Nenweg " lr Gewann
belegenen Domänen - Gruudstiicke öffentlich versteigert ,
und zwar :

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß vom
1 . März d . I . av in der Sonnenbergerstraße , zwischen dem
Lhaisenwcg und der Holihos ' schen Villa , ein Halteplatz für zwei
Droschken eingerichtet ist .

Die Droschken nehmen hinter einander Aufstellung , die Köpfe
der Meide find der Wilhelmstraße zugekehrt .

Wiesbaden , den 25 . Februar 1897 .

§ 18 .
Das Mitnehmen von Hunden , sowie von Gepäckstücken , welche

durch ihren Umfang , üblen Geruch oder ihre Unreinlichkeit die
gafjigäite belästigen würden , ist nicht gestattet .

Wiesbaden , den 23 . Februar 1897 .
Der Polizei -Präsident .

K . Prinz v . Ratibor .

Der Polizei -Präsident .
K , Prinz v , Ratibor .

Bekanntmachung .
Lrbenszeugnisse auf Quittungen über Renten aus der

Seußischen Rentenversicherungsanstalt in Berlin werden in Folge
es Erlasses des Herrn Ministers des Innern vom 26 . Januar er .

diesseits fernerhin nicht mehr ausgestellt , da die Polizei - Direction
durch kein Gesetz oder keine Verordnung zur Ausstellung solcher
Bescheinigungen ermächtigt ist . *

Wiesbaden , den 24 . Februar 1897 .
Königliche Polizei -Direction .

K . Prinz v . Ratibor .

Letzte Holz - Bersteigernngen
der Obcrförfterei Chaafleehaus .

i - Montag , - en 8 . März ,
Von Morgens 10 Uhr ab , im Bremfer ' schcn Saale zu

Echtangentza ^ ,
20 ® tämme , 5 - 11 Mtr .

fang , 16 — 57 Cmtr . st ., 18 Rmtr . Nutzknüppel , 1,8 Mtr . ! ., 6 Rmtr .
Scheite und Knüppel , 4 Hdt . Wellen ; Buchenr 7 Stämme ,
5 — 10 Mtr . lang , 30 — 64 Cmtr . st. , 10 Stangen I . C !. , 80 Rmtr .
Scheue , 130 Rmtr . Knüppel , 72 Hdt . Wellen ; Birkenr p . 5 Stämme ,
6 — 10 Mtr . I ., 16 — 25 Cmtr . st . , 8 Rmtr . Knüppel , 12 Hdt . Wellen ;
Kiefern : 9 Rmtr . Nntzrollen , 1,8 Mtr . l ., aus den Waldorten
Roimeneichwald , Nonnenbnchwald , Schnepfenbusch , Rothekreuzkopf ,
Kyhlerhaag , Schlangcnbaderwand und Wild « Frau , im Bezirk des
Försters Knittel zu Georgenborn .

2 - Dienstag , den S . März , von

Morgens 11 Uhr ab ,
im Roffelffchen

Saale zu Seitzenhahn , Buchen : 2 Rmtr . Knüppel ,

60 Hdt . meistens Pläuterwellen . Rothtannenr 15 Stämme
m . 61 . , 2 Rmtr . Nutzknüppel . 1,8 Mtr . l ., 10 , 15 , 30 , 500 , 800 ,
1900 Stangen L — VI . 61 ., 60 Hdt . 2 Mtr . lange starke Plänter -
wellen , zu Latten , Rebpfählen re . sehr geeignet , 4 Rmtr . Knüppel
aus den Waldorten Taanenstück , Rothekreuz , Katzenlohe u .
Roßkopf im Bezirk des Försters Stoll zu Seitzenhahn .

Kaufliebhaber wollen das Holz vorher , unter Führung der

Förster besichtigen . Uebrigens werden am 9 . März c., von Morgens
8 — 10 Uhr , zwei Führer am Aussichtsthurme « Hohe Wurzel

" an -

wesend sein . F191

Königliches Domätten - Rentamt .

Polizei - Verordnung ,
betreffend Abänderung der Polizei -Verordnung vom 20 . April 1896
über den Betrieb der elektrischen Straßenbahn in Wiesbaden von

den Bahnhöfen nach der Walkmühle .

Auf Grund der § § 5 , 6 und 13 der Allerhöchsten Verordnung
über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landesthcilen
vom 20 . September 1867 und der § § 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landcsverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
WieSbaden verordnet , was folgt :

Die § § 1 und 18 der Polizei -Verordnung vom 20 . April 1896 ,
betreffend den Betrieb der elektrischen Straßenbahn in Wiesbaden
von den Bahnhöfen nach der Walkmühle , werden aufgehoben und
erhalten folgende Fassung :

I . Betrieb .
§ 1 .

Der Betrieb ist den Bestimmungen der von der zuständigen
Aufsichtsbehörde erlassenen Betriebsvorschrift unterworfen . Insoweit
nicht die Äctriebsvorschrift oder die gegeiitoärtige Polizei - Ver¬
ordnung Ausnahmen begründen , ist der Betrieb der Straßenbahn
außerdem den allgemeinen straßeupolizeilichcu Bestimmnngen
« nterworfen .

II . pp .
III . Bestimmnngen für Vie Fahrgäste ,

pp .

Bekanntmachung .
Samstag , den 27 . März d . I . , Vormittags 11 Uhr ,

soll der städtische Battplatz , Ecke des Kaiscr -Friedrich -Rings und
der Adclhaidstraße , von 10 a 87 qm , im Rathhause dahier , auf
Zimmer 55 , öffentlich zum Verkaufe auSgeboteu werden .

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen bis zum Termine

während der Voriniltagsdienststunden in dem genannten Geschäfts¬

zimmer anf .
*

Wiesbaden , den 9 . Februar 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Korner .

'
Bekanntmachung .

Von den Gärten in der Nähe des Rondels au der Biebricher -

straße können noch zwei Parzellen zum Jahrespacht von 30 Mk .
für jede Parzelle abgegeben werden . Reflcctanten wollen ihre

Anträge bis zum 15 . März d . A . bei dem Magistrat hier e,n -

rcichen ober während der Vormittags - Dienststnndcn tm Rathhause ,
auf Zimmer No . 55 , zu Protokoll geben . .

Die Bedingungen und ein Plan liegen m dem erwähnten

Geschäftszimmer , Vormittags , zur Einsicht aus .
Wiesbaden , den 25 . Februar 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Lagerbuchs - No . 766 im Flächengehalt von 17 a 63

ti n 767 n „ „ 17 „ 15

ff tt 768 n n » 16 „ 79

» tf 769 n » „ 16 „ 40

* n 780 ft ,, » 19 , 09

ff n 781 n » , 19 „ 34

ff n 782 tt „ 19 „ 59

Bekanntmachung .
Nach dem mit der Stadtgemeinde abgeschlossenen Vertrag ist

Herr Karl Kirchner verpflichtet , die ihm zum Füllen eingelieserten

Ser mit dem Mineralwasser des Bäckerbrunnens gegen eine
ähr von 3 Pf . pro Faß bis zu 50 Liter Inhalt zu füllen .
Die Abgabe des Wassers hat in der Reihenfolge zu geschehen ,

wie die einzelnen Fuhrwerke oder Handkarren auf dem zum Äb -
bolen der Fässer bestimmieu Wege vorfahren . Das Abholen der
Fässer erfolgt in der Zeit vor 10 Uhr Morgens und nach 4 Uhr
Nachmittags .

Herr Kirchner ist für die Aufrechterhaltung der Ordnung
verantwortlich . Das Recht , Fäffer unter den oben ge¬
nannten Bedinguttgen gefüllt zu erhalten , ist nicht auf
gewisse Personcr » beschränkt , steht vielmehr allen Wies¬
badener Einwohnern ; n . *

Wiesbaden , den 27 . Februar 1897 .

______________________
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekatlntmachung .
Die Anfuhr von 100 Rmtr . Bnchenscheitholz aus dem

Stadiwald , District „ Psaffenborn
"

nach dem städtischen Lagerplatz
am Forsthans Clarenthal soll vergeben werden .

Angebote sind bis Dienstag , de » 9 . März 1897 , Vor¬
mittags 11 Uhr , verschlossen und mit der Aufschrift „ Submission
auf Holzbeifuhr "

versehen , der unterzeichneten Direction cinzureichen .
Die Bedingungen sind bei dem Hausmeister des Kurhauses ,

Herrn Wagner , zu erfahren . *
Wiesbaden , den 4 . März 1897 .

Kur - Direction Wiesbaden . Ferd . Heh ' l , Kur -Director .

Äekanntmachnng .
Das Spalten und Aufsetzen von 190 Rmtr . Buchen¬

scheitholz , sowie das spätere Zerkleinern lind Anfsetzen dieses
Holzes — 50 Rmtr . zn 6 , 140 Rmtr . zu 4 Schnitt — soll an
einen Unternehmer vergeben werden .

Angebote mit getrennter Preisangabe für die einzelnen Arbeiten
find bis Mittwoch , dei : 10 . März 1897 , Vormittags
11 Uhr , verschlossen und mit der Aufschrift „ Submission auf
Spalten und Zerkleinern von Holz " versehen , der unterzeichneten
Direction einzureichcii .

Die Bedingungen sind bei dem Hausmeister des Kurhauses ,
Herrn Wagner , zu erfahren . . . *

Wiesbaden , den 4 . März 1897 .
Kur - Direction Wiesbaden . Ferd . Hey ' l Kur - Dircctor

Holz - Berftergernng .

M vntag , den 8 . März d . I . , Morgens
10 ’/2 Uhr , kommt in dem Leuzhahner Gcmeindewald

nachstehendes Gehölz zur Versteigerung :

mit 58 Fmtr . ,

VI . 61 . ( Bohnenstangen ) .

F 185
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Bemerkt wird , daß das Gehölz oberhalb des WegeS nach
Oberseelbach an einer sehr guten Abfahrt nach Niedern -

Dcr Bürgermeister .
Rarke .

Hansen lagert .

Lenzhahn , den 1 . März 1897 .

IV . Cl .
V . Cl .

District Bnchwald
78 Stück Nothtannen - Stangen III . Cl .

WieshdenerBeamten Verein .

Montag , den 8 . März d . I . , Abends

8 ' /- Uhr :

Nr. Krmslhiiicher Wim
per Pfund 25 Pf .

empfiehlt

KlrchMe 52 . J . C . Keiper , KlrchgO 52 .

Delicatess - Grahambrod
und Potsdamer Salzstengel

von Rudolf Geriete , Potsdam ,
täglich frisch bei 14430

J . M . Roth Nachf . , Kl . Burgstrasse 1 .
Gg . Bücher Nachf .

BO Pf . Pst . rillf. KMuen 30 Pf .
bei Carl giss , 30 . Grabenstraße 30 . 2757

5 ^ Empfehle
8a Hausbrand - Kohle « , 50 % Stücke und 50 % Nuß HI ,

1 Scheit - und Anznndeholz ,
j Abfallholz

Buchen - und
Kiefern «

Steinkohlen - „ für Porzellau -Oefen ,
Aohkuchen , la Qualität ,

in 3 verschiedenen Korngrößen ,
von Zeche „ Alte Haase " ,
für amcrik . und Dauerbrand - Oefe »
Korn III ,
für Bügel - und Löth - Oefen rc .

I « Ruß - „
Eier - „
in Authraeit - , ,
Schmiede -
Holz - „
Braunkotzlen - Brikets ,

zu billigst gestellten Preisen .

Ang . Kttlpp ,

Comptoir : Hellmundsteatze 33 .

Bestellungen werden von Herrn Fr . aiohr , Taunus¬
straße 24 , entgegengenommen . 2131

Schon von 38 Mk
, an

liefere ich tadellos sitzende 1963

Herren - Äiiziige nach Maass
.

Fiir Uaaerhaftigkeit . sowie fiir Aeclilheit
der Farbe leiste ich Garantie .

€ > . Willi , neuster
,

Wiener Herren - Schneiderei ,
Oranienstrasse 18 .

Mb Addy Gnn ^
BI crrngarteusirasse 9 « 1 ,

AteSier de Rohes et Confedis ^ .

Anfertigung sämmtlicher Damen • Toiletten «
■Biius - , Strassen - und fwesellscliafts - IBobcii in

gesell »nach vollster Ausführung 1». mass . Preisen .

Hnnpt - Versliininlnng
in der Turnhalle , Wellritzstraße .

Tagesordttnng : 1 . Jahresbericht . 2 . NcchnungS -

ablage . 3 . Wahl der Rechnungsprüfer . 4 . Wahl von zwei
Mitgliedern der Wirthschafts - Abtheilung . 5 . Sonstiges .

Um recht zahlreiches Erscheinen wird ersucht . F318

Der Vorstand .

Obstbaume .

Em großer Posten junger edler

Obstbänme wegen Neu - Anlagen sofort
billig zu verkaufen

Hofgnt Geisberg .

tieschäilts - Erölftinng .

Hiermit die ergebene Anzeige , dass ich am hiesigen Platze ein

Seifen -
,

Lichter - und Parfümerie - Geschäft
mit Detail - Verkauf

Wellritzstrasse 5 gegründet habe . Unter Zusicherung reeller , prompter

und billiger Bedienung halte mein Unternehmen dem Wohlwollen des verehrlichen Publikums aufs

Angelegenste empfohlen .

Wiesbaden , den 1 . März 1897 .

Hochachtungsvoll

J . B . Willms
, Seifensieder und Parfümeur

,
5 . Wellritzstrasse . Wiesbaden , Wellritzstrasse 5 .

„
Martiiii ^ fiasglnhlicht nur bei Herrn * Äeiss9

Tannuestrasse 19 - 35 . erhältlich .
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. Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Uo . 110 . Abettd - Ansgabe .

Der Kerliuer MLH ,

bet oft geschmähte , viel verkannte Bursche , liegt , wie ein
-Mtarbeiter der „ Köln . V .- Ztg .

"
behaupten zu können meint ,

in den letzten Zügen . Er stirbt an der Auszehrung , und

an seinem Sterbelager macht sich bereits ein lachender —

nein , ein grinsender Erbe , der Kalauer , breit . Aber wie

der Berliner Witz stets ein kerniger Geselle war , so wehrt

er sich auch noch jetzt auf seinem Sterbelager kräftig und

laßt sich so leicht nicht unterkriegen , und noch oft genug

kann man ein Helles Aufflackern seines Lebenslichtes bemerken ,
wenn man das Berliner Volksleben aufmerksam beobachtet .

Das Kölner Blatt meint : Der Berliner Witz hat ein

schönes Wohlleben hinter sich . Es ist ihm eine Zeit lang
recht gut gegangen . Er . war geachtet vor aller Welt und

selbst an Fürstenhöfen war er ein gern gesehener Gast .

Da kann denn ganz gut der altersschwache Mann von

seiner ruhmvollen Vergangenheit zehren . Der alters¬

schwache Mann ! Ja , wie alt ist denn der Berliner Witz
- eigentlich ? Nun , seine hundert Jahre mag er auf seinem

Mcken haben ! Als unter Friedrich dem Großen die

Hauptstadt Preußens sich nach und nach zu entwickeln

begann , wuchs auch das Selbstbewußtsein des Berliners , und

gerade dieses bildet einen Hauptbestandtheil des Berliner

Witzes . Das Protzige , das in so vielen Berliner Redcns -

atten , wie zum Beispiel in dem „ Uns kann keener an de

Wimpern klimpern ! " seinen recht prägnanten Ausdruck

svnd , ist des Berliner Witzes Lebensnerv , und das stetige

Aufblühen der jetzigen Reichshanptstadt hat auch den Berliner

Witz groß gezogen und genährt , leider aber auch später ihm
den Garaus gemacht . Aber ein guter Biograph berichtet

nicht nur von der Geburt , sondern erzählt auch von den
1 Eltern und Ahnen und so müssen wir zunächst versuchen ,

dem Stammbaum des Berliner Witzes nachzugehen . Witz

ist bekanntlich die Fähigkeit , zwischen verschiedenen Dingen

Aehnlichkeit zu erkennen und dieselben in überraschender

Weise zum Ausdruck zu bringen . Witz ist ein schimmerndes
Talent , das Jeder bewundert , nach dem Jeder strebt , das

Samstag , den 6 . März .

Jeder fürchtet , weil der Witz , nach Lessing , die Freiheit des

Sklaven ist . Der Witz ist daher nur ein Spiel der

Verstandes - Thätigkeit , an welchem das Gemüth keinen

Antheil hat . In alten Zeiten mischten sich an der Spree

Deutsche und Sklaven ; später kam romanisches Blut dazu .

So bildete sich ein origineller Menschenschlag aus , in welchem

sich die Tapferkeit , Treuherzigkeit und Gemüthstiefe des

Deutschen , das Glühende des Sklaven und die geistige
Beweglichkeit des Franzosen vereinigen . Gerade diesen aus

Frankreich stammenden Familien , die sich an der Spree leicht

mit den ansässigen Familien vermischten , entstammen eine Reihe

der bedeutendsten Männer , hervorragende Dichter , Künstler

und Gelehrte der letzten Jahrhunderte bis zur Gegenwart .

Da haben wir denn den Boden , auf welchem der Berliner

Witz erblühte , der zunächst in der zweiten Hälfte des vorigen

Jahrhunderts charakteristisch in die Erscheinung trat . Zahl¬
reiche Episoden aus dem Anekdotenschatz des „ Ollen Fritzen "

liefern immer Beweis für das damalige Auflreten des

Berliner Witzes . Es war am Tage von Roßbach , die feind¬
lichen Schlachtreihen standen sich , zum Angriff bereit , gegen¬
über . Da fallen auf französischer Seite die ersten Kanonen¬

schüsse , und siehe , ein Häslein , das durch den Knall aus

seinem Lager aufgestört worden ist , wird von einer Kugel
getroffen , daß cs sich purzelnd überschlägt . „ Nu kiek mal

Eener an , schießen die Franzosen ihre eijnen Leite bot, "

erschallte es lachend aus dem Munde eines Berliner Kindes

in der preußischen Front . Wie ein Blitz zuckt das Scherz¬
wort durch die Schlachtreihe , unter Lachen schreitet dieselbe

zum Angriff , und die heitere Stimmung verließ die Leute

während der ganzen Schlacht nicht , bis sie sich in lauten

Siegesjubel verwandelte . Das ist eines der ersten historischen
nachweisbaren Auftreten des Berliner Witzes . Der Verfasser
giebt dann eine Geschichte des Berliner Witzes und läßt eine

Blüthenlese Berliner Redensarten folgen , die in vergangenen

Zeiten entstanden , aber meist noch heute recht populär sind . Wo

aber wurde der Berliner Witz gepflegt , wer machte ihn ?

Der Berliner Droschkenkutscher auf seinem Kutscherbock , der

Schusterjunge auf der Straße , die Marktfrau auf dem

43 . Jahrgang . 1897 .

Marktplatze , der Bierbank - Politiker am Weißbierttsche des

alten Berlin . Der derbe Typus des Berliner Droschken¬
kutschers , der in der „ Budike " seinen Kümmel , ächten Gilka ,

und einen Sechserkäse als Frühstück verzehrt , dieser von den

Unbilden der Witterung arg mitgenommene Menschenschlag ,
dem man seinen Beruf , wenn seine Träger auch ohne
die Livree erscheinen , sofort ansieht , sind zwar heute noch

in Berlin ebenso witzig , wie früher , aber sei es nun , daß
die Pollini - Entdeckungen unter den Droschenkutschern den¬

selben im Allgemeinen über seine Sphäre hinausheben , sei
es , daß der Berliner Droschkenkutscher sich als Weltbürger

fühlt , genug , statt der derben witzigen Sprache von ehedem
macht er Bonmots , bei welcher Bezeichnung ich auf die letzte

Silbe den Nachdruck lege . Als ehemaliger Träger des

Berliner Witzes ist ferner der Berliner Schusterjunge bekannt .

Heutzutage giebt es in Berlin keine Schusterjungen mehr .

Die Figur des blaubeschürzten , im Gesicht schwarzgefleckten ,

halbwüchsigen Knaben , der seine blankgewichsten Stiefel zur

Kundschaft trug , ist völlig ausgestorben . Die Marktfrau ist
nun erst recht verschwunden . Sie ist eine Dame der Halle ge¬

worden und hält in großartigen sehenswerthen Prachtpalästen ,
den Berliner Markthallen , ihr Grünzeug feil . Sie wird

zwar noch grob , wenn man sie nach den Preisen fragt und

nachher nichts kauft , aber sie fühlt sich doch beengt durch

den vornehmen Raum , in dem sie sich befindet und wagt

daher nicht , ihrem in früherer Zeit so gefährlichen Mund¬
werk nach Herzenslust die Zügel schießen zu lassen . Und

endlich nun der Berliner Weißbier - Philister ! Wie wenig
Genossen findet er noch am Stammtisch , jenem einfachen
Tisch in der halbdnnklen Weißbierstube ! Heute zieh : ja

alle Welt in die großen Bierpaläste der bayerischen Bier¬

brauereien . Ueberall also sehen wir , wie der gute Berliner

Witz nach und nach einem neuartigen Platz macht und daher
wird von Uneingeweihten sehr oft der Kalauer mit dem

Berliner Witz verwechselt . Noch ist der alte Berliner Witz

zwar nicht tobt . Ja , die Meinung mancher Berliner Opti¬

misten geht sogar dahin , daß der Berliner Witz überhaupt
nicht sterben könne .

Große öffentliche

Seiden - Bazar 8
.

Mathias

Münchner Laden .

Wegen Abbruch des Hauses jetzt Taunusstrasse 19 , 2 .

Aufzeichnungen u . Anfertigungen nach
Wunsch zu den bekannt billigen Preisen .

B . Siegmann .

OiMAt 1 . Rangg ., Ab . A , auf sechs Wochen
lOlvtrt abzugeben Fischerstraße 5 .

Ern kräftiger Zughund
mit neuem Geschirr billig zu verkaufen Schwalbacher »

stratze 49 , im Laden .

U :isiibertrofiTen
in Qualität , Geschmack und Aroma ist

H Taschen - Fahrplan
| des

। „ Wiesbadener Tagbkatt
"

Minter 1896 97

I zu 10 Pfennig das Stück käuflich int

Uerlag . Langgasse 27 .

Die jahrelangen Geschäfts - und Wohnräume der Hof -
schneiderin Frau Menke ,

Tannnsstratze 57 ( Entresol ) ,
sind auf 1 . April zu vermiethen ( 7 Zimmer rc .) , auch getheilt .
Wh . bei E . Koos . 1 . Stock . 80

Neues Fahrrad
preiswerth zu verkaufen Webergaye 18 , 1 .

Fleisch - Berkaus .

Heute Samstag von 4 Uhr ab und Sonntag Morgen
von 7 Uhr ab wird prima Riudsteisch das Pfund zu 50 Pf .
ausgehauen .

H . Wagner , Bleichstraße 14 , Hinterhof links .

Morgen Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch
eines Ochsen zu 45 Pf . und zweier Kühe zu 40 Pf . das
Pfund unter amtlicher Aussicht der unterzeichneten Stelle auf der

Freibank verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger ,
Wnrslbereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung »

und dabei wesentlich billiger , als die bekannten anderen
holländischen Marken .

Jeder Cacaotrinker sollte sich davon überzeugen .
Gratis - Probedosen gerne zu Diensten . 2794

Lose ausgewogen per Pfund Mk . 2 .40 .
In Dosen per */i Pfund ,

*/ * Pfund und */• Pfund
Mk . 2 .60 , 1.40 80 Pf .

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Volksversammlung
Sonntag , den 7 . März , Nachmittags 4 Uhr ,

im Saale zum Schwalbacher Hof .

Tagesordnung :

Kapital u . Arbeit .

Referent : Reichstagsabgeordneter Emanuel Wurm
aus Berlin .

Eintritt 10 Pf . pr . Person .
.; . Der Einberufer .

36 . Langpässe 36

Der diesmalige

Saison - lnsfcrliaiil
'

findet

e Woche
statt .

2861 '
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Seite IO . « . März 1897 ,

der

Nonnenhof
«

1425Telephon No . 399 .

ßif von Wtw . dircret gesucht . Off . unter
5ll . AJuuUjul 8 . Q 283 an den Tagbl .- Verlag .

Salvators

Ingenieur Heinrich Stöfer

5 . März 1897Wiesbaden , den

‘ -•fc

iltlöbeL
- I ) v « gm

Loni « lllmn . Aarstraße 12 .
Telephon 240 .

Rollwagen
1372

Ein gebrauchtes gutes silberpl . Einspänner - PferdegeschtrsA
billig zu verkaufen bet

II . Jung . Langgaffe 37 .

Stallung
für ea . fünfzehn

Pferde

Heute Nachmittag entschlief ruhig nach langer Krankheit unser

lieber Bruder , der

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

Industrie -
, Kunstgemerbe -

nnd Kanshallnugs - Schule 1

Frauen und Töchter ,

yItter Protcrtorat Ihrer K . K . Majestät
Kaiseriit Friedrich ,

Adelhaidstratze 3 , Wiesbaden .

Am 15 . März Beginn eines

Lade Montag und Dienstag an der Tauuus -

bahn ein Waggon Tafel - und Koch - Aepfel zum

billigsten Tagespreis aus . 2878

Fried . Müller ,

Nerostraße 25 .

Die Bestattung findet auf Wunsch des Verstorbenen im Crematorium

zu Heidelberg statt .

L Schellenberg
'
^ 6 Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Neue Sendung
des

A . Seliir ^ ( Carl Mertz ) ,
Scliillerplatz 2 .

Verkaufs - Depot des gerichtlich als allein ächt anerkannten

rheinischen

trifft heute ein .

Morgen Sonntag

wiederum Ausschank

Liebling ; !
Warum so unbestimmt ? Wer bist Du und wer bin ich ?

40 M . M Mmi - SGrdcr 40 Pf .
bei C « rJ Ziss , 30 . Grabcnstraße 30 . 2758

Mieth - Berträge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 ,

Arbeiter - Gesuch .

Einige kräftige u . solide Arbeiter finden dauernde Beschäftigung
in der Eemcutwaarcnsabrik von ,

289t

Myclterhoff & Widmaa » . Biebktch <1. 911) .

Suche für meine Reparaturwerkstatle einen Geyülfcn . 2130
p . Barth Wwe . , Fahrrad -Depot ,

Frankeustratze 14 .

Ein gut erhaltenes ächt silberpl . Zweispäitncr - Gcschtrr von

einer Herrschaft abzngebcn und ein starkes schwarzes Einspänner -

Geschirr , letzteres für Metzger , Naschenbier - oder Müchhandl «

geeignet , billigst zu verkaufen . Mayerhofer , Kirchg . 7 . 2/23

Umzüge
werde » billigst per Möbel - und
übernommen .

HM » . verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes hudongescli

■ Ja ! Jnrt ) fB I * A | | Fritz Lehmann
,

Goldarbeiter
,

WHWBHSH MM MW MM W Ij 9 H Langsam 3 , 1 Stiege ,
nahe dem Michelsberg . |

. Grosses Lager . Kein leiden . Grosses Lager .

Einem jungen Mann ist Gelegenheit geboten , in einer

seit 12 Jahren bestehenden Praxis die 1) 11 ^ ( 1) 111 $
gründlich zu erlerne » . Näh . im Tagbl .-Verlag . 2853

mit entsprechend großem Hof
raum , Remisen , Futterboden
« . s . w . ans eine Reihe von

Jahren zu miethen gesucht .

— Lage in der Nähe der

Bahnhöfe bevorzugt . — Gefl .

Offerten unter A . 81 . S4S

an den Tagbl . - Berlag erb .

2681

Große öffentliche
Schuhmacher - Versammlung
Montag , den 8 . März , Abends 8 ' / - Uhr , im Schwalbachcr
Hof ( hinterer Saal ) .

Tagesordnung t

Lohnbewegung .

Referent College tUiller aus Frankfurt a . M .
Da in unserem Berufe , wie in keinem anderen am Orte , die

menschenunwürdigsten Zustände herrschen , die auch theilweise von
einigen Arbeitgebern in ihrer diesbezügl . Versammlung zngestanden
wurden , welche dringend einer Abhülfe bedürfen und ein gemeinsames
Handeln aller in der Schuhmacherei beschäftigten Arbeiter bedingt ,
ersuchen wir dieselben dringend Mann , für Mauu in der Versammlung
pünktlich zu erscheinen .

Die Lohn - Commisfiou der Schuhmacher .

PIM - 11116 t \m Wtz- KlM
Lehrerinnen : Fra » Sperling , Frau Schilkowsky . j

Anmeldungen bei der Vorsteherin 2748

H . Kidder .

Aecht holländischen ,

leicht löslichen

lose ausgewogen ä Pf » . MI . 2 . 40 ,

sowie in */i ,
’ i

'
a und »/* Dosen empfiehlt

Chr . Kitzel Wwe . Macfef .

Trauben - Brust - Honigs .

Ausführliche Prospecte Jedermann gratis . 13827

Schwaldacherstraste 39 , Hinterh . 2 St . h .. kann ein reinl .
Arbeiter Schlafstelle mit oder ohne Kaffee erhalten .______________ __J

Fein geb . Herr sucht nach bewährter Methode , ]
__ w bei mäßigem Honorar , französischen oder

englischen Privat - lluterricht zu ertheilen . Off . unter « . S . W

postlagernd Wiesbaden . __________ ________________
285a a

Gebt *
. Kroeneip

Musik im Hause !
525 Piecen für Piano

zusammen für nur 10 Mark
11 Wagner ' sche Oper » ( Tannhäuser , Lohengrin , Walküre rc .)

in Fantasten .
100 der beliebtesten und schneidigsten Tänze .

14 brillante Concertstücke von Chopin , Rubinstein , Weber rc .
18 brillante Salonstücke von Schubert , Mendelssohn ,

Tschaikowsky rc .
182 Lieblingrstücke von Mozart , Beethoven , Weber n . A ., sowie

aus Opern rc .
200 der beliebtesten schönste » Lieder , Volkslieder für Piano

nebst Text .
W Alle diese 525 Piecen in schönen Ouart - AnSgaben in

7 hübsche » Albums , mit gutem Druck und schönem Papier , gänzlich
neu und fehlerfrei

zusammen für 10 Mark .
Ferner liefere :
a ) 50 der schönsten und neuesten Operetten , als : Fleder¬

maus , Boccaccio u . s. w ., in Auszügen , Potpourris , Fantasie » rc .,
ür Piano .

b ) 30 große Opern , Potpourris für Piano in 5 Album ? ,
c ) 100 beliebte Tänze von Joh . slrauß , leicht für Piano .
Diese Coüeetio » ( a , b , c ) in 7 Albums , gr . Quart , für den

billigen Preis von nur 10 Mark .
Ferner liefere :
Fliegende Blätter pr . Band nur 2 .50 Mk . Garteulaubc pr .

Jahrgang 2 .50 Mk . Jllustrirte Welt pr . Jahrgang 3 Mk . lieber
Land und Meer pr . Band 3 Mk . 1 ) Saphir 's Humorist . Schriften ,
4 Bände in eleg . Einbänden , 2 ) Pariser Lebensbild , 230 Seiten ,
hochinteressant , beides zusammen nur 5 Mk . Brockhaus '

gr .
Conversationslexikon , 8 . Aust , in 12 gr . Bauden , geb ., antiquarisch ,
12,50 Mk . ( franko in 3 Postpacketen 14 Mk ) . Der Versailler
Hof , die berühmten franzöf . Hofgeheiinnisse in 8 Bänden , statt
80 Mk . nur 9 Mk . Der Russische Hof , hochinter . Werk in
9 Bänden , statt 33 Mk . nur 9 Mk . Der russische Nihilismus ,
Enthüllungen rc. , 2 Bände 3 Mk . Egyptische Geheininisse , 4 Theile
mit über 1200 Geheim - und Sympathiemittel , 4 Mk . Anatomischer
BiloeratlaS , ca . 130 Abbildungen und Tafeln , Querquart ,
2 ) Medicinisches Hau «- und Gesundheitslexikon von A . Z ., eleg .
gebunden , beides zus . 3 .50 Mk . 1 ) Schiller ' s sämmtl . Werke , illustr .
Ausg ., 12 Bände , in eleganten Einbänden , 2 ) Die Jahre der
Reaktion , intereffante NevolutionSereigniffr von Dr . Bernstein ,
8 ) Im Jenseits , hochinter . a . d . Amerikan . , eleg . , alle 3 zus . nur
9 Mk . Zoologischer BllderatlaS , ca . 800 Abbildungen nebst Text
v . Dr . Voigt , Quer - Quart , 5 Mk . Mathilde , Memoiren einer
jungen Frau , 4 Bände 4 .50 Mk . Leuchen int Zuchthaus 3 Mk .
Der Graf von Monte Christo , 6 Bände , Oct . 5 Mk . 1 ) Brief -

warkeu -Albmn mit über 1500 Abbild ., hübsch gebund ., 2 ) Hundert
versch . nur ausländ . Marken , 3 ) Das Lustmeer , Natur -

Darstellungen , interess ., mit Illustr ., früherer Preis 4 Mk .
MU

- Alle 3 zusamme » 2 Mk . ( Manuscr .-Ro . 11691 ) F 2

Geschäftsprinzip fett 38 Jahren : Jeder Auftrag wird

sofort in guten Exemplaren prompt expedirt
» . der « xp - rt - Buchhandln « g

J . D . Polack in Hamburg .

Im eigenen Haufe :
Gänsemarkt 30 31 .

Expedition gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrags .

im fast vollendeten 46 . Lebensjahre .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen

Dr . Stöfer .

■
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Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limbui -g

(BLeiobahnhof )

6 . März L8 » V . LetteWiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgafse 27 ,» . IM . 45 . Jahrgang .

Richtung .

535P 8»» 11»« 259 P 508 815 71* 1018p 157 <39 p 712 91»

1638

egen

K Familien Nachrichten

2745gearbeitete

rühjahrs - Anzeigen

Ankunft
In Wiesbaden .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuabahnhof )

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Carl Braun , Kürschnerei und Kappenmacherei ,
18 . Micheleberg . Wiesbaden . Hirhrhberg 13 .

714 Q49 942 | 052 H « f 1240
116 220 f * 238 457 Z40 730 p

1030f H58
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonu - u . Feiertags

2L älteste , bekannteste , billigste und beliebteste Zeitung Wiesbadens genießt das „ Tagblati
"

bei den verehrlichen Inserenten wegen des großen Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen

: Akten in Betracht kommenden veröffentiichungs - Mitteln . — Besonders für

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Miauten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 906 Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 834 früh . Letzter Wagen 930 Abend ».

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Krrchgasso — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Borgens 8 ' - bi» Abends 8LL und umgekehrt von Borgens 838 bis Abaads 312 ;
die Wagen folgen sieh in Zwischenräumen von S Minuten in jeder Richtung .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleaberß
’
sche Hof-fWuckerei

Comptoir : Langgasse »7, Erdgeschoss .

520 638g * 748f * 922 P II «
1220* | 257 311 430 * 626 704

81Ä* ? 828 1001 1118
8 Bis 31. Okt .u . ab 1. April .♦ Von Rüdesheim .
t Von 1. Nov . bis 31. März .
? Nur Sonn - u . Feiertags .

Ausführung von electrisdien Lichtanlagen
im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1896/97 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

für das
„

625f 6*3 f 750 Qll 1005 P
1030f | | 13 1147p 1218* 10»
137 2<0f 302 352p 425{ 5«
622 642 717f 744 831f 923

9551 * 1Ö21P 1122 1222
t Von Kastel .• Nur Sonn - u . Feiertage .

Atsswerltaisf
von

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beansite] u. Biebrich
and umgekehrt ver¬
kehrenden Zage).

Wiesbaden -
Niedern hausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Möbel u . Betten
W . Kolb Wwe . ,

24 . Ämstnftmße 24 .

* 2 ‘ - 2816

Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen Vertreter :

Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I

Cigarren , Cigaretten ,
Tabaken etc .

zu bedeutend ermässigten Preisen . 1591

Wilhelm Hecker ,

Langgasse 3

Vollständige Laden - Einrichtung abzugeben .

gäbe meines

Aus den Ciuilßaudsregiftern der Uaä,barorte .

Kiedrich . Geboren . 17 . Februar : dem Gärtner Karl Kneip
e . S . 18 . Februar : dem Taglöhner Jakob Neu e. T . 19 . Febr . :
deor Landmann Georg Schneider e. S . 20 . Februar : dem Tag -

löbucr Ludwig Stiehl e. S . ; dem Taglöhncr Heinrich Eduard

Bernhard e. T . 21 . Februar : dem Taglöhner Christian Wolf
e. S . 23 . Februar : dem Fabrikarbeiter Lorenz Friedrich e . T . ;
dem Taglöhner Joh . Bachmann e . T . ; dem Stationsvorsteher
Wilhelm © uniert e. S . ; dem Heizer Fritz Faßbender e . t . T .
26 . Februar : dem Posthülfsbotcn Friedrich Thielmanu e. T .
27 . Februar : dem Taglöhner Michael Wildemann e . T . ; dem

Taglöhner Ludwig Weiß e. T . L März : dem TaglöhnerMichael
Naß e. T . 2 . Marz : dem Gärtner Karl Geher e . T . Aufge¬
bote n Schmied Karl Philipp Kopp hier mit Wilhelmine Michel
zu Wiesbaden . Schuhniacher Karl Heinrich Stiehl hier mit

Josefa Psürsching zu Wiesbaden . Musketier Wilh . Schneider in
Mainz mit Helena Hciuschel hier . Großh . Luremb . Fiuanzrath
Dr . Wilhelm Otto Ernst Reinhold Pfeiffer hier mit Henriette
Gertrude Müntinja zu Emden . Techniker Hugo Wilh . Gottlieb
Zimmermann mit Maria Susanna Muth zu Mettenheim . Ber -

ehclicht . 27 . Februar : Taglöhner Karl Emil Damm mit Christiue
Emilie Niemeyer , Beide hier . Gestorben . 25 . Februar : Elisa¬
beths , T . des Schreiner « Georg Schmidt , 2 I . 26 . Februar :

Hermann , S . des Bauführers Karl Altnianu , 3 M . ; Steinhauer
Konrad Wilhelm Adam Winkler , 47 I . ; israelitischer Religions¬
lehrer a . D . Dr . phil . Scligmaun Baer , 71 I . 2 . März : Elise
Wilhelmine , geb . Zimmerschied , Ehefrau des Gärtners Karl

Geyer , 35 I .

Projeote und Kosten Voranschläge gratis
Prima Referenzen .

Von Berlob « » gen , Heirathcn , Geburten und Todes -
fiiitm wolle mau dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Vn ; eige machen , soferu Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus de » Mlesbadeuer Ciottstandsregister « .

Geboren . 25 . Februar : dem Kaufmann Johann Albrecht t . T . ,
Maria Luise . 27 . Februar : dem Zuschneider Albert Kaßmann
e . T . , Paula Hilda ; dem Fuhrmann Peter Back e . S „ Heinrich
Wilhelm . 28 . Februar : dem Lackirergehülfen Wilhelm Spar¬
wasser e . S ., Wilhelm Adam Christian . 1 . März : dem Buch¬
druck - Maschinenmeister Wilhelm Pielhan e . S ., Carl Friedrich
Wilhelm ; dem Gastwirth Philipp Bender e. S ., Theodor Paul .
3 . März : dem Banquier Theodor Weygandt e. S ., Wilhelm
Rudolf ; dem Taglöhner Christian Petri e. D , Luise .

Rufzebote » . Oberkellner Carl Adam Johann Klamp zu Limburg
mit Friederike Dorothea Christine König hier . Verw . Eiseubahn -

packmeister Carl Ludwig Niederhäuser hier mit Caroline Wil¬

helmine Schinied hier . Taglöhner Christian Carl Wilhelm Lud¬

wig Wintermeyer hier mit Siofine Reiß hier . Schreinergehülfe
Anton Sebastian Beck hier mit Luise Caroline Elisabeth Wil -

helniine Cramer hier .
Verehelicht . 4 . März : Taglöhner Friedrich August Korn hier mit

Henriette Elisabeth Großmann hier ; Kellner Adolf Julius
Ensiuger zu Biebrich mit Helene Ottilie Ida Schön hier .

Gestorben . 3 . März : Taglöhner Mathias Schmitt , 55 I . 6 M .
15 T . 4 . März : Rentner Heinrich Hümmerich , 553 - 3 M . 13 T .
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§ Bis 31. Oktober und ab
1. April .♦ Von L .-Schwalbach .

t Von 1. Nov . bis 31. Märt

700*j 735§ 8" 8<4 945 1034
1134 1204 104 2°4 234 Z04
404 604 622 624 7£H 824

845f
• Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ) nur an Wochen¬
tagen .

f Bis Bahnhöfe .
§ Bis Röderstrassc

August Schaeffer
,

Frankfurt a
.

II
.

Instaliations - Biireau fäsi » Electrotechnik .

An » anowärtigrn Zeitungen imb nach HirtettM
Mtttheilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Professor C . Runge , Hannover .
Herrn Karl Möllmann jr ., Hemer ( Wests ) . Herrn Dr . med .
Matth . Hahn , Köln Herrn Profeffor Lic . Dr . Bosse , Kiel . Herrn
Cbtrförüer Roth , Hardegsen . — Eine Tochter : Herrn Regier .-

Affessor Frank , Osterode a . H . Herrn August Biermann , Crefeld .
Berlobt . Fränl . Ilse Heiliger mit Herrn Rechtsanwalt Hermann

Poppelbaum , Hannover . Fräulein Margarethe Bansa mit Herrn
Hauptmann Karl Hochbaum , Marienstuhl — Magdeburg .

Verehelicht . Herr Hauptmann a . D . Albert v . Ferber mit Frieda ,
verw . Metzner , geb . Berger , Leipzig . Herr Dr . med . Hubert
Mainzer mit Fräulein Emmy Bonn , M, - Gladbach . Herr Gerichts -

Affeffor Keindorff mit Fränl . Anua Geiß . Halle a . S .
Gestorben . Herr Senatspräsident a . D . beim Reichsgericht

Dr . Friedrich v . Hahn , Leipzig . Herr Rechtsanwalt und Notar
Joh . G . © inert , Leipzig . Herr Premier -Lieut . Ernst v . Keßler ,
Berlin . Herr Kaiser ! . Arzt der Schutztruppe Dr . Wilhelm Meyer ,
Langenburg ( Dtsch . Ostasrika ) . Herr Lieutenant Joh . Barth ,
Germersheim . Herr Äauinspector a . D . Herm . Krüger , Stiel .
— Frau Hauptmann Emma Stark , geb . Aigner , München .
Fräulein Elise Renne » , Köln .

Joh . 6g . Frey ,
München

,

Fabrik

wasserdichter und Lodenstoffe ,

sowie aus denselben hergestellte

Joppen , Mäntel , Costnme etc .

Wasch - Artikel .
la weiste Kernseife per Pfd . 25 Pf . , bei 5 Pfd . 23 Pf . ,

bei 10 Pfö . 22 Pf .
■ a heltgelbe Kernseife per Pfd . 83 Pf . , bei 5 Pfb . 21 Pf . ,

bei 10 Pfb . 20 Pf .
la Glsteerin - LchWicrseifep . Pfd . 17Pf >,bei5Pfd . 10Pf . ,

bei 10 Pfd . 15 Pf .
la Silber - Lchmiers - ifs per Pfd . 20 Pf . , bei 5 Pfd . 19 Pf . ,

bei 10 Pfd . 18 Pf .
Krystall - Toda 5 Pfd . 20 Pf . , 10 Pfd . 35 Pf .
la Reisstärke per Psd . 28 , 32 , 35 , Borax p . Pfd . 35 Pf .

Bei Mehrobnahwe noch Preisermäßigung . 2505

A « l ® Sf llaybaeh , Weltritiftr . 22 .

3 « Pf . StahlMue 8 » Pf .
bei Carl ÄiflN , 30 . $ robeuftrri ^ e 30 . 2760

Abfahrt
von Wiesbaden .
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940 p 1022t 1122
t Nur bis KasteL
z Bis 31. Okt . u . ab 1. April .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

705p 840 * 1100 215p 410 *
622t 757p

* Bis L .-Schwalbach .
t Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

715 f * 735 § 820 <J13 1Q16
1116 1146 1210 110 216 240
3I6 4I6 5I6 612 612 712?

826 ? 1022 t ?
t Ab Bahnhöfe .
• Nur an Wochentagen .
§ Ab Röderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ) .

M - L - Frühjahrs - Smpfeßkunzrn ° s -

I ; Pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt $u werden und es ist daher rathsam , recht bald mit dem Anzeigen zu beginnen .

Eittzelne Firmen haben denn auch ihre Frühjahrs - Anzeigen dem bereits aufgegeben , was sich

WLgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger Empfehlungen voll und galt !

Msgenutzt werden kann .

Ferner liegt es im Interesse der Inserenten selbst , die Anzeigen frühzeitig zu bestellen , wer !

dann besondere wünsche wegen der Seiten - Anordnung und der typographischen Ausstattung der

£ Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden Punkte , sowie die leichte Reberstchtlichkrit und

krgueme Zerlegbarkeit eines Inseratenblattes für den Leser , wie sie das „ Tagblatt
" bietet , sind für die

Wirkung des Inserats ebenfalls von grvtzer Wichtigkeit und die anzeigende Geschäftswelt sollte ihnen
^aher beim Annonciren im eigenen Interesse eine entscheidende Beachtung schenken .

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich die inserirende Geschäftswelt , die Thatsarlse ,

eNS das „ Tagblatt
" seine Abonnenten - jehk mehr als 14,200 - rum allergrössten Thrile in der

WsufKräfirgen Bevölkerung hiesiger Stadt besitzt .

für Damen , Herren und Itindcr .

Vertreten durch 14404

IGeld sparen !
beim Einkauf von

Schuhwaar ’ en

kenn Jeder , der seinen Bedarf deckt in dem für billig
bekannten

Mainzer Schuh - Bazar
,

Goldgasse 17 .

Einen Posten Herren - , Damen - und Kinder - Schuhwaaren
unter Fabrikpreis .

Wiesbaden , Nur Mainz ,
Goldgasse 17 . Kl . Emeransstrasse 2 .

FarbM CkMwttc - PorzellM - Oesen
eus bestem scuerfesten Material , zum Zweck der schnellen
Heizung hergestellt , empfehle zu billigsten Preisen . Mehrjährige
(Sarnutie . Ad . Schädel , 2512

_______________________ Blncherstraße und Dotzheimerstraße 55 .

Neue Möbel . Slnsverkauf . Lager Oranrenstraste 4 .
Zwei pol . Mnscbeibettst . 100 Mk ., 1 Spicgelschr . 100 Mk .,

Perticows 60 — 70 Mk ., Waschkom . 45 , 48 , 50 , 53 , 60 , 63 , 75 Mk .,
mit Toilettensp . 90 , 93 , 105 Mk . , Nachttische 18 , 20 , 26 , 28 Mk . ,
Sophas 11. 4 -eckige pol . Tische 24 Mk ., pol . 2 - thür . Klciderschr . mit
Scinrbk . 95 Mk . , Herren - Schreibtisch 105 Mk . . Anszugtische 40 bis
48 Mk ., Handtuchqestelle 3 Mk ., lack . 1- thür . Kleiderschr . mit Aussatz
von 20 - 24 Mk .

'
, Bettstellen 22 - 30 Mk ., Waschkom . 25 Mk . ,

Gallcrieschr . 28 Mk . u . s. w . 2595
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Einmalige Anzeige .

sämmtlicher Kleiderstoffe

II
. Rabiiuim

33 . Langgasse 33
,

Ecke Goldgasse .

Meine Schaufenster mit Preisen bitte zu beachten .

Montag ,
den 8

.
März beginnend ,

bis zum 22
.

März :

Grosser

Ränmogs -

Verkauf

als : Wollstoffe , glatt und gemustert , in allen Qualitäten und Farben , Alpaccas , Mohairs

und Barege , von den einfachsten bis zu den elegantesten Genres , Äeiiheitiyi für Früh¬

jahr und Sommer in uni , carirt , englisch und Halbseide , schwarze reinwollene

Kleiderstoffe in colossaler Auswahl , schwarze Seidenstoffe in glatt und Fantasiemustern ,

worunter Garantie - Qualitäten ,

zu staunend billigen Preisen .

Auf einen grossen Posten schwarzer und weisser reinwollener Kleider¬

stoffe , für Confirmanden besonders geeignet , abnorm unter Preis ,
mache ganz

besonders aufmerksam .

Dieser Verkauf zu aussergewöhnlich billig gestellten Ausnahme - Preisen dauert

nur olog '
P 14 Tag ’

© 5 es ist daher rathsam , diese äusserst vortheilhafte Gelegenheit recht¬

zeitig wahrzunehmen .



Wiesbadener Tagblatt < Abend « nSgabe ) . « erlag : « anggaffe 37 .
Ro . HO . 45 . Jahrgang .

6 . März 1897 . « ette » .

ist eine Verfügung des- Wichtig für Radfahrer ist
ißischen EifenbahnministerS . Nach dersttzeußischcn EifenbahnministerS . Nach derselben ist es von jetzt ab

Men Radfahrern gestattet , ihre Räder mit in die vierte Wagenklasse
G nehmen , ohne dafür eine besondere Vergütung leisten zu müssen .

Lohte Nachrlchres .

» - » Unenial - » ei ' nrav !><» - « om x

Berlin , 6 . März . Den Morgendlättern zufolge giebt die

Marinedenkschrift zunächst einen historischen Ueberblick , bespricht dar

Verhältuiß der deutschen zu den übrigen Marinen und führt dann

ans : Die mittlere Höhe der jährlich anszumendenden Bausumme

müsse bei einem gleichmäßigen Fortschreiteu der Arbeiten gleich der

Summe der Baukosten der durchschnittlich jährlich in Bau zu

nehmenden Schiffe sein,s war nach den Anschlägen des letzten

Etats 45,531,333 Mk . ergebe . Der Etat für 1896/97 weise für

Schiffsbauten und - Armirungen 26,418,000 Mk ., der vorhergehende

Etat noch weniger auf . Dieses Mißverhäliaiß erkläre die Lücken it

den Schiffsbeständeii der Flotte . Um die Lücken anszufüllen , müsse

die normale Höhe der jährlich aufzuwendenden Bausumme von

45 ' / - Millionen Mark für eine Reihe von Jahren über -

schritten werden , womit im vorliegenden Etat der Anfang gemacht

sei . Selbst wenn nur die Ersatzbauten oder durch frühere Denk¬

schriften geforderte Bauten in Frage kommen , werden die Forde¬

rungen der nächsten Jahre nicht wesentlich hinter den dies¬

jährigen zurückbleiben dürfen . Durch dieses Vorgehen werde ferner

die gleichmäßige Entwickelung der Schiffstypen begiiustigt und

vermieden , daß künftig in einem Jahre für eine größere Anzahl

Schiffe gleichzeitig Ersatz zu fordern sei . Das weitere Hinausschieben

des Vorgehens zur Ausfüllung des Schiffsbestandes muffe , ab¬

gesehen von einer bedrohlichen Schwächung der maritimen Wehrkraft ,
in späterer Zeit zu einem nuverhältnißmäßig höheren Aufwand für

den Schiffsbau führen .
DeveIcheabürea « 6erdb .

Rom , 6 . März . Der Sohn des Ministerpräsidenten hat fich
mit einer Prinzessin Ruopoli verlobt .

Gerichtssutti .

— Wiesbaden , 5 . März . ( Strafkammer . ) In der

heutigen Sitzung hatte sich der Gerichtshof noch mit den im August
v . I . in einem hiesigen Freinden - Pensionat verübten Geld¬
dieb stählen zü beschäftigen . Wie das „Tagblatt

" s. Z . berichtete ,
sind unter dem dringenden Verdacht , diese Diebstähle verübt zu
haben , die in dem betreffenden Hause bedienstete Anna L . , geboren
1877 zu Raueutyal , und deren Geliebter , der Hansbursche
Adam Theodor H ., geboren 1872 in Bayern , Anfang September
in Haft genommen worden , letzterer unter der Beschuldigung der

Hehlerei . Die L . soll ihrer Dienstherrin 100 Mk ., deren Schwester
50 Mk . und einem Gaste , einem Engländer , 4 Pfund nud 5 Pfund
Sterling , diese Beträge aus einer Ledertasche nach Oesfiien derselben
mit einem falschen Schlüssel ober Dietrich , gestohlen und H . soll
von dem gestohlenen (Selbe an sich gebracht haben . Beibe Angeklagten
stellen die Veschuldignngeu in Abrede . Die 540 Mark , welche beider

L . gesunden worden sind , will sie für ihren Bräutigam ausbewahrt
und die vier englischen Goldstücke , die sie im Besitz hatte , will sie

gefunden haben . H „ bei dem man noch 152 Mk . sand , erklärt , er

hätte damals 500 Mk . aus seiner Heimat !) geschickt bekommen . Die

L . wird wegen Diebstahls zu 2 Monaieii Äefäugniß verurtheilt ,
der Mitangeklagte H . wird freigesprochen .

Irr de « griechisch - tm Irischen Wirren .

D . B .H . Wie » , 5 . März . Die „ Nene Freie Presse
" meldet , daß

die Admirale vor Kreta derzeit mit bet Ausarbeitung eines

Planes für die im Falle der Ablehnung des Ultimatums durch
Griechenland zu ergreifenden Zwangsinaßregeln beschäftigt sind .
Nach der Feststellung diese ? Planes durch die Admirale wird derselbe
dem Kommaitdante » vorgelegt werden .

D .B .H . Athen , 5 . März . In der Sitzung der fremden Ge¬
sandten in der englischen Gesandtichaft wurde die Frage erwogen ,
ob nach Ablauf der sechs Tage die Gesandten Athen verlaffeu sollen .

Ans Kunst « nd Leben .

* Königlich » Schauspiele . ( Wochen - Spielentwnrf ) .
Sonntag , den 7 . März , Abonnement D , 36 . Vorstellung : „ Aida "

.
Anfang 6 */i Uhr . Montag , den 8 ., Abonnement .4,37 . VorsteUuug :

„ Mignon
"

. Wilhelm Meister : Herr B u e a r vom Großherzogl . Hos -

theater in Darmstadt a . G . Dienstag , den 9 . : Geschlossen . _ Mittwoch ,
den 10 ., Abonnement B , 37 . Vorstellung : „ Fedora

"
. Anfang ? Uhr .

Donnerstag , den 11 ., Abonnement 6,37 . Vorstellung : „ Der Vicomte "
.

Anfang 7 Uhr . Freitag , den 12 ., Abonnement D , 37 . Vorstellung :

„ Die Zauberflöte
" . Ansang6 ' / - Uhr . Samstag,den 13 .,Abonnements ,

38 . Vorstellung : „ Die Fledermaus
" . Eisenstein : Herr Martin Klein

vom Theater a . d . Wien a . G . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 14 . ,
Abonnement B , 38 . Vorstellung : „ Der fliegende Holländer

" . Anfang
7 Uhr . Montag , den 15 ., Abonnement C , 38 . Vorstelluug : „ Der

Bibliothekar
"

. Anfang 7 Uhr .
* Verschieden » Mitthriiungen . Professor Robert Koch

dürfte , wie die „ Berl . wisseuschaftl . Korresp .
" mittheilt , wohl bald

Südafrika verlassen und sich nach Indien begeben , um dort die

Leitung der deutschen Komntissiou znr Erforschung der Benlenpest
zu übernehmen .

In einem Bericht der „ Münch . Allg . Ztg . " über die Beerdigung
Michael Beruays

' lesen wir : „ Auffallend , ja beschämend gering
war die Theilnahme an dem Begräbniß von Seiten der Karlsruher
Einwohnerschaft . Nicht nur , daß Korporationen wie die Technische
Hochschule u . A . ohne jede Vertretung geblieben waren : auch aus dem
weiteren Kreise der Gebildeten hatte sich mir eine verschwindend kleine
Säxnrr an dem Grabe zusaminengefuiiden . Es ist bezeichnend , daß die

Karlsruher Presse nicht durch einen einzigen Vertreter an dem Be -

gräbuiß betheitigt war , daß der in Karlsruhe bestehende „ Schrift¬
steller - und Journalisten - Verein "

nicht einen einzigen offiziellen
Vertreter an das Grab entsandt hatte . Man schien nicht zu wissen ,
wer mit Michel Beruays aus dem Leben geschieden war .

Das theuerste Buch der Welt dürfte wohl die offizielle
Geschichte des Bürgerkriegs , die die Regierung der Vereinigten
Staaten berauSgiebt , werden . Es kostet der Regierung bereits

9,710,000 Mk . , wovon , der „ Westminster "
zufolge , 4,640,000 Mk .

auf Druck und Binden fommeii , während der Rest tu Gehältern ic .
aufgegangen ist . Das Werk soll in drei Jahren fertig fein und feine
Gesammtkosten sollen dann auf zwölf Millionen Mark kommen . Es
wird au ? 112 Bänden und einem Atlas mit 178 Karten bestehen .
Bis jetzt find 51,000 Bünde verkauft worden .

E » wurde beschloffen , fich Montag auf die Schiffe zu begeben. Dte

Akropolis
" berichtet von einem deutschen Vorschlag , die griechische

Flotte , falls sie nicht von Kreta absährt , zu vernichten . ( ? ) — Heute

Nacht wurde ein Ministerrath abgehalten , welcher bis 1 Uhr
dauerte . Wie verlautet , wurden wichtige Beschlüsse gefaßt ,
u A . Maßnahmen , betreffend eine wahrscheinliche Aktion der

griechischen Flotte an der macedonischen Küste . Der Wachtdienst
in den Städten wird der Gendarmerie und dem Depot - Bataillon

übergeben . Die Panzerschiffe „ Spetsai
" und „ Psara

"
gehen heute

früh mit versiegelten Ordres ab . Der Bestimmungsort wtrd streng

geheim gehalten . Die Einschließung von Kandano wird immer

enger , die Aufständischen halten die Stadt von allen Setten um¬

zingelt . Die Zollbehörden in Kanea erhielten Befehl , die Einfuhr
von Explosivstoffen dringend zu verhüten .

D .B .H . Athen , 6 . März . Die Truppeuseudungen nach der

Grenze dauern fort . In zwei Tagen soll der Kronprinz nach
Teikkala in Theffalien gehen . Der Bestimmungsort der gestern aus¬

gelaufenen beiden Kriegsschiffe ist noch nabekannt , vermuthlich gehen
diese nach Kreta . Oberst Bassos soll erklärt haben , falls die Regierung
ihn ziirückrufe , werde er bett Offlziersrang aufgeben und als Insurgent
weiterkämpfen . — Die griechische Regierung wird morgen auf das
Ultimatum der Mächte antworten . Die Antwort wird ablehnend
lauten . Man verläßt sich hier daraus , daß die Einigkeit der Mächte
nicht mehr Stand halten werde , wenn es sich um die Anwendung
von Gewalt gegenüber Griecheuland handeln würde .

C .T . C . Athen , 6 . März . ( Melbnug der „ Agence Havas
"

.) Die
griechische Flotte ist in vier Geschwader getheilt : das erste , Ostgeschwader
genannt , besteht aus den Panzerschiffen „ Psara

" und „ Spetsai
"

, dem
Kreuzer „ Mianlis "

, der Patizersregatte „ Georg " und dem Aviso

„ Paralos
"

. Chef des Geschwaders ist Apostolos . Das Westgeschwader
unter Kommandeur QttebaziS besteht aus vier gepanzerten und
vier ungepanzerten Kanonenbooten . Das von Sächturis befehligte
Südgeschwader umfaßt die Panzerschiffe „ Hydra

" und die Kreuzer

„ Mykale
"

, „ Alpheios " und „ Eurotas "
; sodann bildet die

Torpedobootsflottille ein besonderes Geschwader unter dem Prinzen
Georg . Das Ostgefchwader kreuzt zwischen den Sporabeu , das
Westgeschwader zwischen dem Meerbusen von Aria und der Insel
Kreta , das Torpedobootsgeschwader zwischen Milo und Kreta .

C .T .C . London , 5 . März . ( Unterhaus .) Balfour erklärte ,
Henle sei in Konstantinopel eine ergänzende Kollektivnote ,
betreffend die Zurückziehung der türkischen Truppen aus Kreta , über¬
reicht worden . Er besitze den Wortlaut der Rote nicht und könne
daher denselben dem Hause nicht vorlegen ; doch sollten unter keinen
Umständen die Türken die unkontrollirte Herrschaft über die Insel
haben .

D .B .H . Uom , 6 . März . Die Blätter äußern sich über die
beabsichtigten Zwangsmaßregeln der Großmächte sehr ungünstig .

„ Corriere di Napoli
"

sagt , es sei schmählich , daß die Mächte den
König Georg vor die Wahl stellten , erdrückt oder von bet Vo »ks -

wuth weggefegt zu werben . „ Matiuo "
zweifelt , daß ein italienischer

Admiral bei , Muth haben werde , auf griechische Schiffe zu schießen ,
und meint , Italien würde das nicht dulden . „ Messagero " theilt mit ,
daß Menotti Garibaldi Griechenland für den Kriegsfall ein Corps
von 20,000 Mann angeboten bade .

D . B .H . Solonichi , 6 . März . Der Truppentransport w ' id
ununterbrochen fortgesetzt. Bis gestern früh waren 580 Waggons
mit Militärpferden und Geschützen hier eingetroffen und sofort an
die griechische Grenze weiter befördert worden .

D .B .H . Krrliu , 6 . März . Das „ Berl . Tagebl .
" meldet ans

Paris : Die griechische Regierung laßt durch ihren Konstantinopeler
Gesandten die türkische Negierung auffordern , die Trnppen -

konzeutration au der griechischen Grenze einzustellen . Diese Ans -
forderung ist als erster S ch ritt zu einer Kriegs erklärn ng
aufzn fassen . °

Konstantinopel . Der Sultan hat dem Marineministcr Haflan
Pascha sein lebhaftes Mißfallen darüber ausgebrückt , daß nicht ein
einziges Kriegsschiff aktionsfähig ist . Trotzdem bleibt Hassan Pascha
Mariuemiuister , weil er , wie man der „ Polit . Korr .

" meldet , dem
Sultan einmal einen wichtigen Dienst geleistet und dafür das Ver¬
sprechen erhallen haben soll , daß er während der Regierungszeit Abdul
Hamids nicht entlaffen werden soll . Die Kessel bet größten und besten
Panzerschiffe wurden von einem englischen Fachmann nach einer ge¬
nauen Untersuchung als mehr ober weniger unbrauchbar und einige
derselben sogar als vollkommen unbrauchbar erklärt , und derselbe
fand sich veranlaßt , vor deren Verwendung zu warnen . Infolge
großen Mangels an Tauen und ähnlichen Ausrüstungsstücken mußte
erst jetzt eine größere , gegen 5000 türkische Pfund betragende Bestellung
in Odessa gemacht werden . Dabei besitzt das Marine - Arsenal eine
gut eingerichtete Werkstätte für Taue . Auch für die Erzeugung aller
anderen Ausrüstungsgegenstände , bis zu den kleinsten herab , hat das
türkische Marine - Arseiml Einrichtungen , die hinter denen der euro¬
päischen Arsenale in nichts zurückstehen .

„ IntlS für die Echostraße ist bereits von dem Bauausschuß geprüft

tnorbe ' i worüber Herr Wille11 berichtet . Die Linienführung wird in

hin , hinteren Tbeil etwas verändert ; die Straße wird im Bogen nach

linfä auf beu Viadukt geführt . Es kommt dabei nur städtisches

g ." ; rain iu Frage . Außerdem wird die Echostraße von 14 auf 15 m

«rtreitert , sie erhält auf beiden Seiten 3 m breite Trottoirs und je
iL , Baumreihe an den Kanten , eine 6 m breite Fahrbahn und einen

3 m breiten Reitweg . Der Plan wird genehmigt .

— Der Kommunal - Landtag für den Regierungsbezirk

Wiesbaden wird in diesem Jahre erst Ende April , wahrscheinlich

am 27 ., hier zusammentreten .

_ Augusta Uictoria - Kad « nd Kaiserhof . Der Vorstand

btt Augusta Victoria - Bad - und Hotel Kaiserhof - Aktieugesellschaft

berichtete gelegentlich der gestern stattgefundenen zweiten ordentlichen

fflenerab -erfammlung über die Ergebnisse des zweiten Geschästs -

iahreS der Aktiengesellschaft . Danach hat die Frequenz des Hotels

eine nenueuswerthe Steigerung erfahren ; das Bad hat sich dagegen
« icht in gleichem Maße fortentwickelt , woran wahrscheinlich die un -

iKfttae Witterung des letzten Sommers Schuld trug . Dadurch , daß

mambe kostspielige Aufwendungen gemacht werden mußten , die bei

bereit » länger eingeführten Etablissements in Wegfall kommen können ,
Mt eine erhebliche Steigerung der Ausgaben nothweudig , sodaß
« ach dem Abzug derselben von dem 431,380 Mk . 39 Pf . betragenden
KMkwinn nur 471 Mk . 92 Pf . übrig blieben , welche der
« orftanb bezw . der Aussicht « rath dem Reservefonds zu überweisen

beantragte . Die Badereinrichtnngen haben eine wesentliche Erweiterung

erfahren , indem eine Abtheiluug für „ Sandbänder " und eine solche
« h Fango - Behandlung

" eingerichtet wurden , ebenso wurden auch

die maschinellen Einrichtungen durch Nenanschaffmigen vermehrt .
Lerr Direktor Antor hat feine Stellung mit dem 1 . April d . I .

Mudigt und wird bereits durch einen Nachfolger vertreten .

— Der Nrotestanteu - Nereln , dessen Abendverfammlung
« degentltö des £ elegirtentagc8 im November bei allen Freunden
E » kirchlichen Liberalismus großen Anklang gefunden hat , ver¬

anstaltet gelegentlich seiner Generalverfamnilnng am Mittwoch , den

M März , Abends 8 Uhr , wieder einen öffentlichen Vortrag im

Baak der „ Soge Plato
"

. Der Redner des Abends , Herr Pfarrer a . D .

gteubel , ist in weiteren Kreisen durch seine Anttsentfetznng bekannt

wgorben . Dieselbe hatte ihren Grund darin , daß der junge Geistliche

S mit seiner inneren Wahrhaftigkeit unvereinbar erachtete , sich auf
fa Buchstaben solcher Bekeimtnißformeln , die mit seiner Ueber -

jeugung im Widerspruch standen , zu verpflichten . Herr Pfarrer
Gtendel wird über das Thema : „ Der christliche Glaube im Lichte
ber modernen Wissenschaft

" sprechen . Der Eintritt ist frei und ein

zahlreicher Besuch der Freuude der Geistessreiheit im kirchlichen Leben

zu erwarten .
— Der Architekten - und Ingenieur - Verein Mkeolmdeu

( Drteoerein des Mittelrheinischen Architekten - und Ingenieur - Vereins )
wird feine fünfte Versammlung am Dienstag , den 9 . März , Abends

ff/t Uhr , im Restaurant „ Tivoli "
, Lnisenstraße 2 , mit folgender

Tagesordnung abhalten : 1 . Geschäftliches , 2 . Vortrag des Herrn
Sr . Palla t über „ Typenentwickelung griechischer Bau - und Bild¬
werke " und 3 . Berathung über die Verbaudsfrage : „ Die Herstellung
von Hausentwäfserungsleitnugen " .

— Der „ Kchrrbrrt - Kund " macht morgen , Sonntag , einen

Ausflug nach Biebrich ( neuerbauter Saal der dortigen „ Turn -

Eemeinde "
, Kaiserstraße ) . Der Vielen noch nicht bekannte Saal ,

Micher zu einem der schönsten der ganzen Umgegend zählt , ist

eig dekorirt und mit Parquettboden versehen , sodaß Tanz -

mit Freuden dem Tanze obliegen werden . Für Unterhaltung
MWßr » und heiteren Genres ist Sorge getragen . Der Verein sowohl

Kais auch der befreundete Biebricher Verein „ Eintracht " wird
।Sortrag von Chören die Theilnehmer erfreuen . Auch tüchtige

Humoristen , Gesangssolisten und die zwei berühmten musikalischen
Clowns Bon - Bon werden nicht fehlen . Die Feier beginnt um 3 ‘/a Uhr .

— Die Nassauische Landesbank hat den Lombard - Zinsfuß
6uf 3 ‘A pCt . ermäßigt , wie aus einer Bekanntmachung der Direktion
im . Tagblatt " unter den „ Amtlichen Anzeigen

"
hervorgeht .

Schachtel ober Kiste gelegten Blumen werden mit ihr derart über -

schüttet , daß alle Zwischenräume auSgefllllt , und die Blumen mit

ihr völlig überdeckt sind ; dann muß das Ganze 1 bt8 2 Sage tu

recht warmem Raume ober auf einem Ofen bei einer Warme von

30 bis 40 Grad C stehen bleiben , woraus man den Sand ruhig ab -

laufen läßt .
— Die stlbeeue Kochfklt begehen am 10 . März die Eheleute

Sattlermeister Karl Löw und Frau , Sardine , geb . Engelhardt ,
Mauritiusplatz 3 .

— Ihren Verletzungen erlegen find gestern Nachmittag
der 22 Jahre alte Grnndgräber Eckhardt , welcher sich in lelbst -

mörderischer Absicht eine Kugel in den Kopf geschossen , und heute

früh das Dienstmädchen au « der Bleichstraße , welches aus der

gleichen Absicht Schwefelsäure getrunken hat .
— In dem Unfall , der sich, wie bereits im heutigen Morgen¬

blatt gemeldet , gestern Nachmittag an der Ecke der Kirchhofs - und

Sanggaffe abspielte , erfahren wir noch , daß der verunglückte Knabe
der Sohn des Adlerstraße 13 wohnenden Taglöhners Großmann
ist . Er hat nicht einen Schenkelbruch erlitten , sondern ist mit einigen
leichteren Quetschungen des linken Fußes davongekommen . Herr
Dr . Korn bl um , der sich gerade in dem betreffenden Pserdebahiiwagen
befand , hatte sich des verunglückten Jungen sofort angenommen .

— Verhaftet wurde gestern ein aus Wirges stammender

Metzgerlehrling , welcher Fleisch , das er bei Kunden abliefern sollte ,
anderweit verkauft und den Erlös in seine Tasche gesteckt hat . Bei

seiner Festnahme wurden ihm noch ca . 400 Mk . abgenommen .
— Krsttzwechsel . Herr Kaufmann Christian Begerä hat 10 ar

73 qm Acker an der Mainzerstraße für 8200 Mk . an Herrn Holz -

und Kohlenhändler Wilhelm Keßler hier verkauft . — Die Herren
Tünchermeister Karl Bester und Jakob Wenzel verkauften ihr

Haus Ecke der Hermannstraße und des Bismarck - Ringes an Herrn
Kaufmann Arnold Meuld ermann « hier .

— Arbritsvergrbung . In der engeren Submission , betr
die Vermehrung der Leicheuzelleii iu dem Leichenhau « auf
dem alten Friedhof , forderten a ) für die Abbruchs - und Mauier -

arbeiten : Jakob Janz 228 Mk ., Hch . Schau « 182 Mk . 50 Pf ., W .
Becker 240 Mk . 30 Pf . und G . Embs Söhne 207 Mk . 15 Ps . ; b ) für
die Schreiuerarbeiten : F . Moser 533 Mk . 50 Pf ., I . Menk 164 Mk .
50 Pf ., Th . Zeiger 444 Mk . und K . Muller 404 Mk . 80 Pf ., c ) für
die Spenglerarbeiten : G . Ritzel 120 Mk ., W . Pritzer 138 Mk .,
D . Rnwedel 174 Mk ., Offerte ohne Unterschrift 187 Mk . 20 Pf . ;
d ) Tüncher - und Anstreicherarbeiten : W . Thon 451 Mk . 70 Pf .,
Ch . Maurer 300 Mk . 10 Pf . und A . Schmitt 297 Mk . 40 Pf .
Die Baudeputation genehmigte die Zuschlagsertheilung an die

Mindestfordernden . _ _ _ _ __ _ _ _

= Wiesbaden , 6 . März . Das „ Militär - Wochenblatt
"

meldet : Assistenzarzt 2 . Klasse Brandt vom 1 . Nass . Jnf . - Regt .
Nr . 87 zum Assistenzarzt 1 . Klasse nud Assistenzarzt 2 . Klasse der

Neferve Dr . Melsheimer vomLaudwchrbezirkOberlahnstein zum
Assistenzarzt 1 . Klaffe befördert . — Kaserneninspektor Riedel in

Cobleuz nach Wiesbaden versetzt .
* Mainz , 5 . März . In unserer Stadt zirkuliren viele falsche

50 - Pf eunigstücke ; die Stücke scheinen aus einer Falschmüuzer -

werkstätte hervorzugehen , da sie alle dasselbe Gepräge zeigen .

A Mainr , 6 . März . Rheinpegel : Vormittag « 2m 8cm

gegen 2 m 6 cm am gestrigen Vormittag .

— Sanvelsrrgistrr . In das hiesige Firmenregister wurde
die Firma „ Sächsisches Waarenlager , M . Singer

"
zu Wiesbaden

Md als deren Inhaber ber Kaufmann Moritz Singer daselbst
« Metragen . Ferner ist die dem Kaufmann Isidor Singer zu
Msbaden für obige Firma erteilte Prokura eingetragen worden .

— Frankfurter Pferderennen . Der „ Renn - Klub "
zu

Frankfurt a . M . hat nunmehr sein Programm für 1897 fertig
« stellt . Es werden an 7 Tilgen Rennen abgehalten , für welche

Mgrfammt 154,900 Mk . an Geld und 19 Ehrenpreise ausgesetzt
6tb . Diese vertheilen sich folgendermaßen auf die einzelnen Tage :
rar den 19 . April als Eröffnungstag 8500 Mk . , den 25 . April
« 00 Mk ., den 16 . Mai 10,200 Mk . , den 20 . Juni 21,000 Mk ., den
L August 28,500 Mk ., den 17 . Oktober 41,000 Mk ., den 24 . Oktober
36,500 Mk .

M — Trocknen der Kinmr » . In dieser Zeit der Blumen -

jKttben sonder Zahl verdient ein neues , von Proseffor Pfitzer au -
Mebenes Verfahren , Blumen in natürlicher Farbe und Form zu

Mcknen , Erwähnung . Man setzt 1 1 weißen , gewaschenen , ge -

godiieten und fein gesiebten Sandes eine Lösung von 100 g
Alkohol , 3 g Stearin , 3 g Paraffin und 3 g Salicylsäure zu und

Mocknet und siebt bann die Mischung aufs Neue . Die in eine

Haupt erhob , der er verständnißlos wie ein rechter selbst -

^Äfälliger Philister gegenüberstand , da that sich zwischen
Ntn beiden Menschen eine tiefe Kluft auf . Gottsched erstarrte

seiner Schablone zur leblosen Mumie , während Karoline

Deuber groß und fragend ihre lichtdurstigen Augen dem

den heraufsteigenden Morgenroth öffnete . Und so kam cs ,

sie noch den jungen Lessing kennen und schätzen lernte ,
tot die neue Sonne schon in seinem Herzen trug , und ihm
kein erstes Stück „ Der junge Gelehrte "

zur Aufführung
Jtodjte ( 1749 ) . Es war ihre letzte verdienstvolle That ;

Wvr nun an ging ihr Leben bergab , verlor sich in Schatten
Md Finsterniß .

Der Neuberin sollten die Früchte ihrer eigenen Thaten
krhängnißvoll werden . Um sie herum war die Saat auf «

Ergangen , die sie während eines langen , mühevollen Lebens

Jtfät hatte . Frühere Mitglieder ihrer Truppe , wie Koch
und Schönemann , hatten nach ihrem Vorbild eigene Gesell -

tchaften gebildet , die ihr Luft und Licht wegnahmen und

M allmählich aus der Gunst des Publikums verdrängten ,

^ »erthalb Jahre nach der Aufführung von Lessings
- Jungem Gelehrten " war sie gezwungen , ihre Gesellschaft
uufznlösen . Noch einmal wollte die Frau , die schon die

Wufziger überschritten hatte , ihr Glück als Schauspielerin

Ersuchen und wandte sich nach Wien . Es soll ihr dort

Mr kümmerlich ergangen sein , und enttäuscht und müde

Mrte sie im Jahre 1755 nach Sachsen zurück , wo sie in

Dresden ihre letzten Lebensjahre in Noth und Elend Der «

: Mte . Am 30 . November 1760 starb sie zu Laubegast bei

Dresden , wohin fi « vor dem Kriege geflüchtet war . Das

Denkmal , welches ihr dort sechzehn Jahre nach ihrem Tode

mcunde der Schauspielkunst errichteten , wurde auf Anregung
« >uard Devrients später erneuert und auch ihre letzte Ruhe -

wtt auf dem Kirchhof zu Leuben mit einem Denkstein ge¬
schmückt. Stein statt Brod — der alte Lohn der Welt für
5 :e großen Menschen l

Volksmirthschaftliches .
Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Börse «

vom 6 . März , Mittags 12 ' / , Ubr . — Credit - Actien 297 .— ,
DiSconto -Commandit - Antheile 198 .60 — 30 , Staatsb .- Acfien 286 °/«,
Lombarben 745/ », Gottharbbahn - Aktien 163 .70 , Centralbahn
— , Norbostbahn — , Unionbahn — , Laurahntie - Actien
153 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 149 .50 ,
Harpeiier — , 3 - procentige Mexikaner — .— , 6 - procentige
Mexikaner — , Italiener 87 .40 , Italien . Mittelmeer — .— ,
Italienische Meridianen «; — , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — . Tendenz : reserviri ,
sehr still .

W i e n , 6 . März . Oesterreichische Credit - Actien 349 .50 , Staate »
bahn - Actieu 330 .— , Lombarden 85 .— , Mark - Noten 58SO .

Die Abend - Ausgabe enthält 2 Keilage « .

verantwortlich für beit ybNtstchtN ttnb ftuiHeton . Heil : SB. Schulte oom Stuhl ,
kür ben übrigen Xheil unb ble « ewigen : L. lUthetbi , Beibe in Wieibaben .
Dru « unb Berlagber 8 . 6 <l «lUnttrgWn tzfi -Buchbnietrel in SSiclbaben .
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Va
in gediegenen Qualitäten .in neuester geschmackvoller Musterung .

2091 '

Xeu !

Man prüfe .

Dotzheimerstrasse 5 .

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraßc 24 , P . 2282 ■

Avis !

Frühjahrs - NeuheitenDen Empfang - der

Motstr

4 .- ,

1387Telephon No . 216 .

angelegt

Langgasse SO
Ecke Kranzplatz .

Anciens
Fournisseurs de

la cour de

Champagner
Folliet , Scheck & Co . ,

8 . A . Imp . Mgr .
le Prince

Frcddric Charles
de Prasse ,

Carte Blanche . . . . „ „ 5 .— ,
in Körben von 12 Flaschen 10 Pf . billiger .

General - Depöt für Wiesbaden und Umgegend :

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranlenetrasse .

NB . Auch bringe meine Reparaturwerkstätte in empfehlend
Erinnerung . 2848

Aechte Gewächse der Champagne .
Zollerspamiss wegen in Luxemburg auf Flaschen

gefüllt . Hochachtungsvoll

Meyer - Schirg

Programm :

Montag , den 8 . März , Abends 7 Uhr , im
Saale des Instituts : Passacaglia für Streichorchester
v . Muffat ( 16 . .— 1704 ) . Movete pieta Madrigal
v . Caccini ( 1550 — 1615 ) . Arietta v . Salvator Rosa

(1615 — 1673 ) . Concerto grosse v . Corelli - Geminiani
( 1653 — 1713 resp . 1680 — 1762 ) . Aria nell opera
Artaserse v . Leonardo Vinci ( 1690 — 1732 ) . Menuett
für Streichorchester u . Cembalo v . J . B . Lully ( 1633
bis 1687 ) . Dignare v . Händel ( 1685 — 1759 ) . Stabat
Mater für Soli , Chor , Streichorch . , Orgel u . Cembalo
v . Pergolesi ( 1710 — 1736 ) .

Donnerstag , den 11 . März , Abends 7 Uhr ,
im Saale des Instituts : Sonata da chiesa a tre
voci v . Archangelo Corelli (1653 — 1713 ) . Praeludium
und Fuge v . Händel , Präludium und Fuge v . Bach

( 1685 — 1750 ) . Arie und Variationen v . Händel .
Canzonette alla Veneziana , 12 altitalienische
Canzonen v . Anfang des 17 . Jahrh . , herausgegeben
v . A . Fuchs . Adagio und Fuge für Violine allein
v . Bach . Duett a . d . Oper „ Radamisto “ v . Händel .

Beliebte Marken :
Fleur de Bouzy . . . .
Ay Cremant
Grand vin Imperial

Carte d ' Or . . . . .
Grand vin Imperial

Luxemburg .
Filiale für den Zollverein des Stammhauses

Säinmtliclie Artikel von billigsten Preislagen anfangend .

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7
Sic

gatten
Reichs !
Abende
Saison

E M die

erzählen
Honig (

U1
9

Rheinstrasse 54 .

( Director : A . Fuchs .)

10 . und 11. Vortrags - Hebung
( Historische Concerte . )

». . %

Gehr . Muster - T . . . , , ..
schütz ! In verschiedenen Grossen

vorräthig im

35 Uf . FeiHes gemWes W 35 ps .
bei Carl TAss , 30 . Grabenstrabe 30 ._____________________

2759 -

fyy Kaufhaus
'

Caspar Führer

KoWIIlhky hiitsttliditn Wittilgstisth
zu 50 — 60 Pf . empfiehlt 14674

Restaurant „ Zum Herold "
, Adohhstraße 3 .

Eintritt frei für Schüler des Instituts resp . deren

Angehörige . Billets für reservirte Plätze zum
Preise von 1 Mk . (für beide Aufführungen gültig ) sind
zum Besten der Stipendienkasse im Büreau des Instituts
verkäuflich . 2852

48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .
2582

Gewerbegericht .
Arbeiter erhalten Rath und Auskunft in Gewerbestreitsachel

jeden Dienstag Abend von 8 ' / - bis 10 Uhr Gemeindebad «

gästchen 6 bei n . Appei .

Fl . Mk . 3 .—

» - 3 .50 .

- mm er !
Tiichch !
al « bat

. Wenn i
banlidie

, volitiscl
■ mit i

Reichst ,
Arbeite
Fragen

r - ainaen ,'$ t!dtiflt
verinnti
welche
ReichSkt
sich anc
nicht so
auf taue

Un
insuah

atfferlex
Herrn (

■ V Ä Ä g
■ emPfehle 1

Zur Gontirmation ■
wiB Wr w ■ I I II B S B Ml wB M B B in grosser Auswahl . 241 ^

Für Connrmanden
empfehle ich :

Schwarze uid creme Woll- Stoffe Schwarze Tuche
, Kammgarne ,

Cheviots etc .

A7 Zur Centenarfeier
"

2R
empf . Hüsten von Kaiser Wilhelm I . in verschiedenen
Grössen zu billigen Preisen .

Jean Schill , vorm . Caspari ,

Gypsfigurenlager ,

S « « Mm treu . » ‘» Ä «
der Waldenser in Nassau v . w . Wittgen . 5 . Ausl . In au .
größ . Buchhdl . vorräth ., geb . u . als Prachtb . Schönst . Eonf .- Gesch .

Gröger Ausverkauf wegen Geschäftsveränderung .
Damen - Stiesel u . - Schuhe von 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . , Kerren -

Etiefe » 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk ., Tanzschuhe von 2 .50 , 3 , 3 .50 ,4 Mk . , Ballschuhe von 3 , 4 , 5 Mk ., Filzpantoffel von 1 .70 ,2 , 2 .60 , 3 Mk . , Filzhausschuhe 50 , 70 , 80 Pf . , 1 , 1 .20 , 1 .50 Mk .,
Mädchen - u . Knaben - Stiesel re . Große Ausw . , bed . erm . Pr .
ZurÜtkgesetzt « letzte Sommer - und Winterwaare zu jedem
Preise . Der Ausverkauf findet mir noch kurze Zeit statt . Es
K somit Jedem Gelegenheit geboten für Spottpreis einzukaufen .
Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit .

Confirmanden - Stiesel , braune Herren - u . Damen - Stiefel ,
Kinderschuhe und - Stiefel .

Peter Haber
, Graveur

            24 . Webergaffe 24 .
Mein Ausstellungskasten hangt Ecke Michelsberg 15 .
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Damen . - und Kinder -

Confection

;beehre ich mich ergebenst anzuzeigen .

Besondere Aufmerksamkeit widmete

ich dem Artikel

„ Costumes “
.

die ich in „ tailor made “ und Fantasie -

Ausführung in grosser Auswahl auf¬

genommen habe .
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Verlobungs - und

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Menus .

' Hochzeits

Zeitungen

Einladungen

Tischkarten

' /
in Brief - und

Kartenform .
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